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fe? en »0« rM ?? “on  Großeltern ist die Erwerbsunfähigkeitund die Tatsache der dauernden Unterstützung durch den Eingestellten,
n ? !»treff.„^ st°l°ltern^nur die Tatsache der dauernden Unterstützung zu bescheinigen.
') v ®- als 311 durchstreichen.

w 3 re »t>üliger, unsicherer Dienstpflichtiger, später aufgegrisfener Rekrut, brotloser Rekrut, außerterminlich Gemusterter,
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(s)? . be§ § 17 des Viehseuchengesetzes vo,n 26.
kchs-Gefetz-Blatt S . 519) wird hierdurch

^ cv 9 des Ministers für Landwirtschaft, Do-
u t et, fen, (ür  den Umfang bcS RegierungSbe-
,\ J-  ^ tej >olgcndeS bestimmt:

». ^ sch°,,^ ^ rlaufende Hunde müssen mit HalS-
'' All die Namen und Wohnort, in Frank-
«. Mdboden, Biebricha. Rh., Höchsta. M.,

tSt Ht , S3n(> Homburg v. d. H., Oberursel,
Äit r̂ Jetbei' llbuv0 a> CmS , Dillenburg und Mvn-
L.e,bCs°[|'eit, Di. auĉ noch die Wohnung deS Besitzers
^ihz ^ nn denen eine Steuermarke mit Au¬

di. § ?Et SteJ ^ ’aSorteS und der Nummer des Hun-
t »» «V ist. .

höcb ^ ^Handlungen gegen obige Anordnung
tu 13 2tz c? 9afae  der §§ 74—77 deS Viehseuchen-

bestraft.
^n>m??iizeil̂ ^ d̂nung tritt sofort in Kraft.

29.E q" Anordnung voin
17/18) wird gleichzeitig aufgehobenv%b enc - 3 ,

I, ' öei’ 23. März 1914.
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Der Regierungspräsident.
I . V. : v. Gizycki.

taerin̂ , Weilburg, den 3. April 1914.
11()«n ? N̂leinderechner Ludm. Wilh. Müller

^ lug g cvV'l Zum Rechner dieser Gemeinde auf
«er,, Olsten wiedergewählt und von mir be->

^ Vorsitzende deS KreiSauSschuffeS.
«: 1(W ^ Lex,  König!. Landrat.
sthe? Zt. ^- - - — -

\ % ,, feervo , ™. Weilburg, den 9. April 1914.
\ri\ cil0n  der ß? .Bürgermeister des Kreises.

%e ,>®§liften̂ "Ülichen Regierung festgesetzten Zu-
' 1 8q§ 4 '"d Zusammenstellungen der Zu- und

Llerteljahr 1913 sind nach Kenntnis¬

nahme und eveiltl. Berichtigung der Kontrollen sofort'an
die Hebestellen weiter zu geben. Diese sind anzuweiscn,
die Heberollen auf Grund der Zu- und Abgangslisten und
Zusammenstellungen der Zu- und Abgänge zu berichtigen
und die Listen nebst Zusammenstellungen innerhalb 3
Tagen der Königlichen Kreiskasse in Weilburg zuzusenden.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission.

ex.

I . Rr. I. 1861. Weilburg, den 7. April 1914.
Die Herren Bürgermeister

zu Weilburg, Löhnberg, Merenberg, Reichenborn, Runkel,
Schadeck, Münster, Laubuseschbach, Blessenbach, Wolfen¬
hausen, Schupbach, Villmar, Aumenau, Weyer, Heckholz¬

hausen und Obertiefenbach
werden ersucht, inir bis 21. d. Mts. die von den in ihrer
Gemeinde ansässigei: Israeliten im Etatsjahr 1914 zu
zahlende

a.
b.
c.

Staats -Einkommensteuer,
Gemeinde-Einkommensteuer,
Gewerbesteuer(mit Ausschluß der Wanderge-
werbesteuer),

mitzuteilen.

6. Betriebssteuer,
e. Gebäudestcuer,
f. Grundsteuer

Der Königliche Landrat.
L ex.

Bekanntmachung.
DaS Proviantamt Frankfurta. M. — Station Frank¬

furt a. M.-West — kauft noch fortgesetzt Roggen, Hafer,
Heu und Roggenstroh und nimmt Angebote entgegen.
Alles Nähere durch das Proviantamt.

O st 0 V I ? !
Christ ist erstanden aus den Todesbanden, des laßt

unS alle froh sein! Christ will unser Trost sein! Hallelu¬
ja ! Dieser Jubelruf der alten Christenheit, von Mund zu
Mund weitergegeben und vom Klang der Osterglocken über
die Lande fortgetragen, soll heute auch bei unS wieder ein-
ural Osterfreude wecken.

Osterstimmung und Ostergedanken tun eS allein nicht.
Stimmungen kommen eigentlich den meisten Menschen nur
selten zu rechter Zeit, und wenn sie da sind, dam: ver¬
wehen sie so leicht, weil ivir Menschen von heute für echte
Stimmung zu wenig „Stimmung" und viel zu wenig Zeit
haben. Ostergcdankcn, nach dem, waS man heute darunter
versteht, sind meist auch nur Gedanken über das Wachsen
und Werden in der Natur — dazu braucht eS des Oster¬
festes nicht! —

Neuer Osterglaube und Osterfreude  soll es
sein, waS heute unsere Herzen erfülle» muß. wenn sie recht
feiern wollen, jener Osterglaube an den Sieg Jesu über
die Macht der Sünden und deS TodeS, der den Jüngern
Jesu Löwenmut in die Herzen und Begeisterung in die
Seele gab, der sie zu Aposteln deS Lebens in einer ver¬
lornen Welt machte; ein Osterglaube, der unS heute in den
Tagen des schweren Pessimismus zu fröhlichen Optimisten
macht, weil wir wissen: JesuS kann, Jesus wird siegen,
und wenn sich alle Welt gegen ihn erklären würde!

Osterfreude darüber, daß der Tod, unser grausamster
Feind, wirklich überwunden ist und daß alle seine An¬
griffe in Krankheit und Leid, und wenn sie noch so schwer
sind, unserer Seele nicht schaden können; Osterfreude auch
darüber, daß wir ewigeS Leben unser eigen nennen sollen,
schon hier in der Welt deS Vergänglichen und Unzuläng¬
lichen, wo alles dein Wechsel und Wandel unterworfen ist;
Osterfrcude aber vor allen Dingen darüber, daß unsere
Seele von der Last der Welt befreit ist und ivicder ein •
Element gefunden hat, in dem sie leben, sich frei entfalten
und jubelnd gen Himmel steigen kann, denn von Gott ge¬
kommen, kennt sie doch keine höhere Sehnsucht als Gott !

Wer auS der Wahrheit ist — und doch die Wahrheit
noch nicht sein eigen nennt, der öffne zu Ostern einmal
alle Türen seiner Seele und lasse die Ewigkeitsluft und
die Ewigkeitsklänge hinein — er kann gewiß sein, auch
seine Seele wird etivaS von Osterfreude durchziehen und
vielleicht wird sie auch von ihr erfüllt, daß sie mitjubelt:
Christ ist erstanden!

JoUtische Rundschau.
Oskerdesuch im Zchloft Achtlleion. Statt Bethmann

Streit ! Der griechische Minister des Äußeren wirb in den
Ostertagen auf Korfu elntreffen, um dem deutschen Kaiser
seine Aufwartung zu machen.

Die Ernennung des neuen Skakihatters soll laut
„Magd. Zkg." während des Aufenthaltes des Kanzlers auf
Korfu durch den Kaiser erfolgen. Die Abreise des Reichs¬
kanzlers wurde amtlicher Meldung zufolge lediglich wegen
der Erkrankung der Frau von Bethmann Hollweg aufge¬
schoben. Unstimmigkeiten oder Unschlüssigkciten kämen danach
also für die Verzögerung nicht in Betracht. Dem oben ge¬
nannten Blatte zufolge ist auch nach wie vor damit zu
rechnen, daß der Kandidat des Reichskanzlers, d. h. der auf
einen Osterurlaub gegangene preußische Minister des Innern
v. Dallwitz, den Statthalterposten erhalten und annehmen
wird. Als Nachfolger des Herrn v. Dallwitz wird der ost¬
preußische Oberpräsidentv. Windheim ernannt werden. Die
amtliche Bekanntmachung der Ernennungen soll erst nach der
Rückkehr des Kaisers von Korfu erfolgen.

Aeber sine versagte Genehmigung berichtet die
„Köln. Volksztg.". Danach hat der preußische Kultus¬
minister den Beschluß der Kölner Stadtverordneten, mehrere
höhere Lehranstalten nach Stein, Hardenberg, Arndt und
Goerres zu benennen, die Zustimmung versagt. Mit Rück¬
sicht auf Vorgänge, die sich an jenen Beschluß der Stadt¬
verordneten angeschlossen haben, sei der Minister gegenwärtig
nicht in der Lage, diese Vorschläge zu genehmigen.

Gegen den Gesetzentmurf über die Gefährdung
der Zugend durch Schaustellung von Schriften und Bildern
hat der Gesamtvorstand des Verbandes sächsischer Indu¬
strieller laut „B. T." Einspruch erhoben, weil dadurch eine
schwere Gefährdung der Industrie, namentlich des Buchge¬
werbes entstehen könnte. Von anderer Sette ist bekanntlich
darauf hingewiesen worden, daß dem Buchhandel keine
Schädigung aus dem Verbot der Auslage zweifelhafter
Bilder und Schriften erwachsen kann, da ja einer schmutzigen
Konkurrenz, die derartige Auslagen zur Heranziehung uner¬
fahrener Käufer machen könnte, durch das Gesetz ihr Hand¬
werk gelegt werden würde.

Oec ZivilvsesorgungsscheinSee angestellken MNikür-
anmärker. Das Kriegsministerium hat einen Erlaß ver-



öffentliche der für r.tL Militäränwärter von größter Wichtig¬
keit ist. Es heißt darin : Diejenigen Militäranwärter , wellte
Len Zioilversorgungsschein nach dem Militärpensionsgesetz
vom 27. Juni 1871 oder nach dem Mannschaftsversorgungs¬
gesetz vom 31. Mai 1906 erworben haben und in einer den
MilttäranWärtern nicht vorbehaltenen Stelle als Beamte be¬
schäftigt oder angestellt worden sind, verlieren durch die
Anstellung das Recht auf den Schein nicht. Er erlischt erst,
wenn der Inhaber mit einer Pension aus dem Zivildienst
in den Ruhestand tritt . Es ist nicht mehr zulässig, den
Zioilversorgungsschein eines nicht auf Grund desselben zur
Anstellung kommenden Beamten zu den Akten zu nehmen.

An die Norbererlmig einer preußischen Wahlreform
glaubt die „Tägl . Rdsch." nicht. Augenblicklich denke die
Regierung noch garnicht an eine neue Wahlrechtsoorlage.
Sie beschäftigt sich vorläufig mit ganz anderen Aufgaben.
Selbstverständlich werden ständig Anregungen und positive
Vorschläge zur Änderung des Wahlrechts geprüft , was aber
auch schon geschehen ist zu einer Zeit , als noch niemand an
die erste Wahlrechtsvorlage dachte. Aus diesen Arbeiten
aber auf eine nunmehr unmittelbar bevorstehende neue Vor¬
lage zu schließen, sei durchaus irrtümlich.

Glückliche Operation des Königs von Schweben.
Die Magenoperation , der sich König Gustav von Schweden im
Sophienhospital zu Stockholm unterzog , nahm über andert¬
halb Stunden in Anspruch und verlief glücklich. Es handelte
sich um eine gutartige Geschwulst und nicht um krebsartige
Wucherungen , so daß erfreulicherweise die Wiederherstellung
des Monarchen in einigen Wochen erwartet werden kann.
Durch die Operation wurde , dem amtlichen Bulletin zufolge,
in der Nähe des unteren Magenmundes eine Wunde ziemlich
oberflächlicher Natur festgestellt, deren Umgebung etwas ent¬
zündet war . Das Geschwür war nicht organisch mit der
Bauchspeicheldrüse verbunden . Anzeichen bösartiger Ver-
ünderungeu wurden nicht gefunden . Zwischen Magen und
Zwölfingerdarm wurde die durch das Geschwür verengte
Verbindung durch eine neue Öffnung hergestellt . Der König
Überstand die, selbstverständlich in "Narkose vorgenommene
Operation gut . Die Königin weilte während der Operation
in einem Nebenzimmer und nimmt bis zur Genesung des
Königs Wohnung in dem Krankenhause . Die von dem
schwedischen Volke zum Ausdruck gebrachte hohe Freude
über das Gelingen der Operation wird auch von dem stamm¬
verwandten deutschen Volke aufrichtig geteilt.

2m südlichen Albanien wird zwar noch munter ge¬
schossen, jedoch entspricht das den Frühjahrsgewohnheiten der
dortigen Herrschaften in so hohem Maße , daß man daraus
keine Schlüffe auf ernstere Verwickelungen zu ziehen braucht.
In der wichtigen Stadt Koritza sind die Aufständischen völlig
niedergeworfen worden und die albanischen Gendarmen
Herren der Lage . Eine Meldung aus Durazzo , daß der
ganze Aufstand erstickt worden sei, eilt den Tatsachen
vielleicht etwas voraus ; im allgemeinen liegt zu Be¬
fürchtungen vor neuen und ernsthaften Balkanwirren jedoch
kein Anlaß vor.

Das Selbständigkeilsgeseh für Irland , das nunmehr
gesichert ist, gibt Irland ein eigenes Parlament mit einem
Senat von 40 und einem Unterhaus von 164 Mitgliedern.
Die protestantische Provinz Ulster erhält von den vier
irischen Provinzen mit 59 die weitaus größte Zahl von
Abgeordneten . An der Spitze der Verwaltung Irlands steht
als Vertreter des Königs em Vizekönig mit einem irischen
Ministerkabinett , dessen Mitglieder aus der Mehrheit des
Parlaments hervorgehen . Die innere Verwaltung regelt
Irland nach dem Inkrafttreten des Homerulegesetzes selbst¬
ständig ; einige Fragen bleiben dagegen dem übergeordneten
Londoner Reichsparlament Vorbehalten , so namentlich die
über die auswärtige Politik , über Heer und Flotte . Auch

«die FinanAverwaltung wird einstweilen von England ab¬
hängig sein, das Irland finanziell unterstützt und dessen
Defizit von rund 30 Millionen Mark übernimmt . Die
Zahl der irischen Abgeordneten im Londoner Parlament , die
gegenwärtig 103 beträgt , wird auf 42 herabgesetzt . Das
Londoner Parlament erhält das Recht, ein Veto gegen die
vom irischen Varlament gefaßten Beschlüsse einzulegen.

Die Zleuregelrmg des rniltt-irifcheri Waffsn-
gebrauchs

gilbet zu Ostern den hervorragenden Gegenstand der poli¬
tischen Erörterungen . Wer Soldat war , interessiert sich da¬
für und weiß ein Wort dazu zu sagen . Was die Presse
angeht , so spricht sich die große Mehrzahl der Blätter zu¬
stimmend zu der Neuordnung aus ; nur den Organen der
radikalen Linken bringt sie zu wenig , einige konservative Zei¬
tungen bedauern , daß sie zu weit geht.

Die konservative « Kreur -Zig . " bemerkt : Fortan soll

Im Zuge der Not.
Roman von E . D r e s s e l.

46] (Nachdruck verboten .)
„Will ich bestellen, " nickte die Kleine vergnügt . Doch

sie hatte noch anderes in ihrem krausen Köpfchen und
plauderte weiter : „Harald reist mi auch 'ne ganze Weile
fort , da kann ich mich wieder um Sie kümmern , Herr
Klüven . Sollen wir mal nach Gotzlow fahren ?"

Da mußte er lachen und schalt mehr lustig als ernst-
Haft : „Du bist mir eine . Jetzt wär ' ich dir wieder gut
genug ? Aber nun danke ich, Fräulein Mieze .“

„Och, Herr Klüven , wenn Sie doch' kein kleiner
Junge sind und nicht Reifen trudeln und Seil springen
können - "

„Nun , das wären freilich Milderungsgründe , Mäuschen ."
„0, " jubelte der Schelm , „wenn Sie Mäuschen sagen,

sind Sie ja wieder gut . Wann fahren wir , Herr Klüven ?"
Doch nun gab er sich einen Ruck und mahnte sich

wieder streng : „Landgraf , werde hart ". Und zu dem
kleinen Mädel sprach er ungewöhnlich ernst : „Wir beide
gar nicht, Suse . Nein , das muß vorbei fein ."

Es zuckte weinerlich um das rote Mäulchen.
„Wenn ich Sie doch noch so—o gern Hab'."
„Ich will dir was sagen , Maus , ich habe wirklich

keine Zeit dazu , aber nächstens kommt meine Schwester
Barbara , die fährt mit euch per Schiff nach Frauendorf
und Gotzlow , ja selbst bis Swinemünde , wenn ihr inögt.
Sie hat Kinder sehr gern , wenn sie nicht allzu wild sind;
ihr könnt ihr zeigen , daß es an der Oder beinah so nett
ist wie an unserer stolzen Elbe ."

„Viel schöner , Herr Klüven ." Suses Augen tanzten
jetzt wie Leuchtkugeln.

Er ließ sie dabei , da er sie getröstet sah. —
Barbara kam.
Es war im Rosenmonat , als die Sehnsucht nach dom

ein selbständiges Einschreiten des Militärs nur gestattet
sein, wenn die Zivilbehörde infolge äußerer Umstände außer¬
stande ist, militärische Hilfe nachzusucheu. Damit ist aber¬
mals eine Sicherung im staatlichen Organismus preisge¬
geben, deren Fehler in kritischen Zeiten von verhängnis¬
vollster Bedeutung werden kann. Die Gründe , aus denen
man auf diese Sicherung verzichtet hat , sind zunächst nicht
verständlich , und es fragt sich, ob die verantwortlichen
Stellen in der Lage sein werden , darüber eine befriedigende
Auskunft zu geben.

Die freikonservativen „ Leipz . Jt . K ." schreiben : „Diese
Vereinheitlichung der Vorschriften über den Waffengebrauch
des Militärs wird überall , wo der staatliche Gedanke nicht
von politischen Doktrinen überwuchert wird , Zustimmung
finden ." Im „ Log " macht Generalleutnant z. D . Frhr.
v. Seckendorff u. a. darauf aufmerksam , daß die bisherige
Dienstanweisung im Buchhandel nicht zu haben war und für
die Öffentlichkeit ein Geheimnis blieb . „Die Zabern -Ereigniffe
haben gelehrt , daß das nicht gut , sondern daß auch jede
Zivilbehörde und jeder Staatsbürger wissen müssen, was in
dieser Beziehung Rechtens ist." — Die «Voss . Zkg ." hebt
hervor , daß nach der neuen Dienstoorschrtft Oberst v. Rentier
in Zabern bei seinem Vorgehen auf dem Zaberner Schloß¬
platz im Unrecht gewesen wäre . Der Fall , daß die Zivil-
behörde infolge äußerer Umstände außerstande ist, die An¬
forderung der militärischen Hilfe zu erlassen, ist für das fort¬
schrittliche Organ sehr wohl denkbar : „Beispielsweise die Zioil-
behörde ist belagert und von dem Verkehr mit der Außen¬
welt abgeschlossen ; ihre Beamten sind von Aufständischen
gefangen genommen oder getötet worden ."

Von einer Miriisleckrise in Verbindung mit einer
preußischen Wahlresorm , die nach weit verbreiteter Meinung
für das Jahr 1916 in Aussicht steht, spricht die „Franks.
Ztg ." in einem Berliner Telegramme . Das Blatt meint,
bevor die Reformvorlage im Preußischen Landtage eingehe,
würden Änderungen im Staatsministerium erfolgt sein. Es
wird damit augenscheinlich ein Wechsel auf dem Posten des
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten ange¬
deutet . — Auch die „Bert . R . R ." bereiten auf einen
Knnzlermechsel vor . Die abermalige Verschiebung der
Kanzlerreise nach Korsu , über die nun erst nach den Feier¬
tagen die Entscheidung fallen soll, wird danach weniger mit
den häuslichen Verhältnissen des Kanzlers als mit dem
Umstande in Verbindung gebracht , daß über Richtung und
Inhalt öer dem Kaiser zu unterbreitenden Vorschläge erneut
Zweifel aufgetaucht sind.

Gerade in diesem Jahr wollten der Kaiser und sein
erster Ratgeber während der Ostertage besonders zahlreiche
und weittragende Angelegenheiten pm Abschluß bringen,
so die Lösung der eljaß -lothringijchen Stattholterfrage , die
Entscheidung über Schließung oder Vertagung der Reichs¬
tagssession und manches andere . Das genannte Blatt
würde es sehr bedauern , wenn sich abermals ein Mangel
an Entschiedenheit bemerkbar machte. Je zerfahrener die
Verhältnisse im Reichstage sich gestalten , desto lebhafter
wird der Wunsch, daß wenigstens die Regierung , der die
überwiegende Mehrheit des Volkes Vertrauen entgegenüringt,
in dem Augenblick, wo Taten von ihr erwartet werden , die
Kraft zu schnellem, durchgreifendem Entschlüsse findet . Das
Blatt hofft deshalb auch noch, daß alle Gerüchte über Un¬
stimmigkeiten und Unschlüssigkelten durch eine baldige Reise
des Kauters nach Korfu zum Verstummen gebracht werden.

Weilburg,  den 11 . April 1914.

Q) Die Geschäftsergebnisse d er Nassäu¬
ischen Landesbank , Sparkasse und Lebensver¬
sicher u n g s a n st a l t iin Oberlahnkreise im Jahre
1913.  Im Kreise bestehen zurzeit 12 Kassen der Nassau-
ischen Landesbank , und zwar die Lundesbankstellen Runkel
und Weilburg  und die Sammelstellen in Aumenau,
Heckholzhausen , Laubuseschbach , Mengerskirchen , Merenberg,
Münster b. R ., Obertiefenbach , Villmar , Weilmünster und
Weyer b. R . Die Geschäfte der Landesbank und Spar¬
kasse haben im Jahre 1913 eine flotte Fortentwicklung
genommen . Im Oberlahnkreise wurden 767 Sparkassen¬
bücher neu ausgestellt und 1249 000 Mk . Spareinlagen
eingezahlt . Der Bestand an Spareinlagen der Nassauischen
Sparkasse im Oberlahnkreise belief sich Ende 1913 auf
6 650000 Mk ., der sich auf 9649 Sparkassenbücher verteilt.
An Schuldverschreibungen wurden 884 600 Mk . abgesetzt.
An Hypotheken wurden 118 Posten mit 515 000 Mk . neu
bewilligt . Zurzeit verfügen die Nassauische Landesbank
und Sparkasse im Oberlahnkreise über 2096 Posten Hypo.

Bruder , der während der letzten Monate em sauinfeng, ..
Bri . sschreiber gewesen und dazu die früher in Aussicht
genommene Ferienreise nach Hamburg in Frage stellte, sie
nun hertrieb.

Die Doktorin machte es möglich , auch die Schwester
zu beherbergen , und so konnte Barbara , der es weniger
auf großen Komfort als gemütliche Geselligkeit ankam , gar
nicht besser aufgehoben sein.

Aber auch Frau Overlach fand Gefallen an dem ruhigen
feinen Mädchen , das , ohne hübsch zu sein, durch vornehme
Einfachheit und sanfte Würde viel Anziehendes und Ver¬
trauenerweckendes hatte . Trotzdem war es ihr lieb , daß
Annelise in dieser Zeit fern war . Die hätte sich unbedingt
mit der sinnigen Barbara angefreundet und in diesen Ver¬
kehr wäre naturgemäß der Bruder mit hineingezogen
worden . Das hätte ihr aber noch immer nicht gepaßt,
ungeachtet ihrer wachsenden Wertschätzung des angenehmen
Mieters . Daß er in der Lage sei, ein Mädchen ohne Mit¬
gift heiraten zu können , bezweifelte sie nach wie vor . „Soll
mein braves Mädel dermaleinst in gleichen Sorgen dasitzen,
wie sie mich bedrücken ?" dachte sie bekümmert . „Da ist's
doch besser, sie nicht der Gefahr auszusetzen , sich in eine
törichte aussichtslose Liebe zu stürzen . Eine Ehe ohne die
Tragkraft der Liebe ist schlimm, aber eine Ehe , in der der
Hunger die Liebe hinausjagt , ist nicht die bessere. Der gute
Gott bewahre mir das Kind vor der einen wie der andern,
lind muß denn immer geheiratet werden ? Annelise hat
was gelernt , ist klug , ist tapfer . Sie wird auch allein den
schweren Weg durchs Leben finden , wenn 's not tut ."

Sie hatte aber natürlich nichts dagegen , daß Barbara
sich den Kindern eng anschloß , ja , es rührte sie fast, als
diese sagte : „Ich kenne sie alle längst aus meines Bruders
Briefen , und sie sind mir drum ganz vertraut und so lieb,
weil sie viel mithalfen , daß er in der Fremde heimisch
wurde . Dafür will sich nun Tante Barbara , wie mich
mein Krüppelvölkchen daheim nennt , zu gern ein bißchen
dankbar zeigen ." Diese Dankbarkeit schuf den Kindern als-

auß£-

P

theken mit zusammen 5173 000 Mk. Kapris , ^
über 66 Darlehen an Gemeinden mit zusam»" ^ ^
Mk . Der Umsatz im Kontokorrentveckehr betrug ^ j
falls nur für den Oberlahnkreis — 3 090OÔ ^
mit der Landesbank und Sparkasse verbundene ^ ^
Lebensversicherungsanstalt befindet sich erst 11 (fltff
ihres Bestehens . Sie hat sich aber auch in ,u»st ^
schnell eingebürgert . Bereits im ersten Biern ^ p
Bestehens ist der Zugang an Versichernngsa»
unserem Kreis ein außerordentlich starker gbwsi

/ D eu ts ch e Tu rne rs cha ft . Nach !-
Beratung faßte der in Bingen tagende Turna " l
Deutschen Turnerschaft unter Leitung seines

ik  Sr'

0;

Schulrat Schmuck - Darmstadt Beschlüße , -
den Rahmen »der großen Korporation der Turne i ^

k
mit

derBedeutung sind. So wurde die Verirctnng ■
schaft bei den baltischen Spielen in Malmö , (,,(/
und Christania beschlossen. Weitere Einzelheit ■ t̂llf
Kleidung , Zusammensetzung der Gruppen , ul f
usw. Beim Ausschuß der Deutschen TurncrsaM
antragt werden , allen am Eilbotenlauf am
beteiligten Vereinen Urkunden auszustellen . 6• „(eil* .
beim Turnertag der Anschluß an den Jnternatwnast

«b̂ J
verband beantragt werden . Am 12. September
im Stadion zu Berlin ein großes Vorturnen1«
bei dem auch Vorführungen der olympisch^ g|tif
zum Teil wenigstens gezeigt werden sollen. Für
'spiele sollen in der Deutschen Turnerschaft ' j#
von den Kreisturnwarten über die im oolkstünnE
erzielten Höchstleistungen vorgenommen werden-̂ .̂ '

>hk,

»Ui
»Oll

Stof,

fSt
im

%* Der 37 . Jahresbericht der hiesigen Lan» , I- . - . . ■
schule ist soeben erschienen. Demselben ist eine
des Herrn Professors Freybe „Die mittleren .. (
Niederschlagsverhältnisse der Provinz Hessen- J ^
Umgebung " beigegeben . Der Verfasser hat -jjt
bende und mühselige Arbeit mit derselben gelell»̂ ^
den Dank aller Interessenten eintragen wird.
Bericht betrug die Frequenz der Anstalt ^ $\t
106 Schüler , die sich auf die einzelnen Klafft"

I 11 . II 15 , III 30 , IV 27, V .Aücrtcxlcn„ ^ ^ ^ ^  ̂_
Die Winterschule zählte in der oberen Abteilunk
unteren Abteilung 9 Schüler . An dem landivw VM
Unterrichtskursus für Lehrer an ländlichen A aff-''s
schulen nahmen 19 Lehrer aus dem Regierung ^ », j,ift
baden teil . Dem pädagogischen Seminar
gelaufenen Schuljahre 8 Kandidaten des las! ^ j
liehen Lehramts an . Die Aufnahmeprüfung l" , t jiA
Schuljahr findet am 20 . April , morgens 9 '/? * ^

H Dem Braumeister August Schnell
30jährige und dem Fuhrknecht Josef Zey
treue Dienste bei der Firma Friedrich Kurz n ^ ji
Handelskammer zu Limburg je ein Ehren - Dip
reicht . zen

X Der „Liederkranz " hat es immer
schönen Ausflug  am 1. Feiertag zu arra "^

»of
wird für morgen mittag (1. Feiertag ) in -ct
bracht:  Abmarsch 3 Uhr von Jean Cr aß " „oii
bcrg Weilstraße bis Freienfels oder Essersha " !̂
mit dem Zug 6.59 nach Weilburg zurück. 1. j1

Das „Apollo -Theater " geht mit dein *
in den Besitz des Herrn Rudolf Weigand jjefj
selbe wird bestrebt sein, stets das Neueste 111 , en 1
bieten . Möge das Publikum seine Bemüh"
zahlreichen Besuch lohnen.

-J- Nachdem die benachbarten Kreisstädte -̂ ^,1.
längerer Zeit ihre Heimatmuseen besitzen, fit .gjzu.1 9 ■■ f aMH»
auch unserer Stadt gelungen , durch Ankäufe,
Wendungen und leihiveise Ueberlassung von ^ ,̂̂ „bu..
gegenständen eine ansehnliche Sammlung zusaiw „i'U.
und soweit einzurichten , daß dieselbe in dem
Lokal, Marktplatz 7 zu den Osterfeiertagen er " p
kann . Allen Spendern in Stadt und Land l ^ h .
Wege nochmals herzlich gedankt . Es ist !*» ,,, $flj
daß nach der Eröffnung das Interesse an H11-:
museuin bei unserer Bevölkerung noch 3" " !t.1l
Sammlungen durch weitere Zuwendungen 1*̂ gr (t
größer » werden . Auch für die weitere Hebung ^ 5
Verkehrs dürfte die Einrichtung von Vorteil I jic

* Wie ivir hören , hat die Polizeiveriva
führung der Passionsspiele im Avollo -The " _

dann ein wahres Herrenleben an f0mmei 't üera rt 1
als da sind : Fahrten zu Wasser und Land , "
Vergnügungen und lange köstliche Wan
Picknickfreuden in das liebliche Odertal , was
Seele erfrischte. ö £»«¥,

Und als der Schulzwang aufhorte "
Sommerferien kamen , wurde es erst recht Jt,
Barbara , die eigentlich höchstens vierzem ^ 1"1 jtj
wollte , dachte jetzt nicht an die Abreise " Nd ^ gr
lich im Ersinnen immer neuer Unterhaltung '
liche junge Gesellschaft. Suse fand sich ^
ständig entschädigt , daß sie weder ihren 0
der sich jetzt wirklich nur wenig um sie künm e
noch den kleinen Kameraden , von dessen Ri
noch nichts verlautete.

Vollrad beteiligte sich in der Tat selten
flügen , er schützte Arbeit vor , die ihm lN zckH,!
lich zugemessen war , und überließ es U»^ f"
Ostern als würdiger Primaner fühlte , gr " 5 ^
Schutz und Führung zu nehmen . . ,,

Der ernste junge Mensch ließ sich nicht st." / , fji'fli .jjiFi
werde schon aufpassen . Besonders die
feste Hand , Mutter kann nicht immer NX' ^ tfOyf
Barbara ist zu weich. Ich werde unser ,7
die Kandare nehmen und die andern Z" '
dann gibt 's kein Malheur ."

Barbara war übrigens ganz feiner M - inU'LbM
wind ging ihr ein bißchen über die ucrft̂ tii'V1
Liebling war die sanftere und schon rechr ,^

r Pfaut "I M
Krafü

tiögeworden . Der kleine Maler mit seiner ‘‘Vn
den aufmerksamen Augen und der träuinenu Âjiiô ^ ,der Kausmannstochter ' eine noch unbekannr [0
die sie anstaunte , aber nicht so recht beg^̂ Xsag"
die Jüngste , der Irrwisch , machte ihr , w>
zu schaffen.

(Forlsetzunz folgt .)
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. s ;: i :;" tUe  und Vermischte Nachrichten.
Rat[ ßQ^ ' 0 . April . Unser Gemeindebaumwärter

!̂ Ä 0b | nfec  konnte am 1 . April auf eine 25jährige
Ueit wlcher zurückblicken . Durch seine eifrige Tä-
M ctron-rFi^ Achtung und Gunst der Einwohner-
^ ®etner C" ' oiner Reihe von Jahren versieht
fr Djx . qauc9 das Amt eines Kreiswegewärters.

Allein' ' ^f>ril. Landgerichtsrat Freiherr von Stein-
ist,»1? .̂ ^ archfeld hier (am Landgericht Limburg

"^ v-rseht̂ ’*'* an ^8 *̂Landgericht Wies-

i ^ o sel , 3. April. Das günstige Wetter
Mt , sg 0 ai >[ die Entwickelung der Obstbäume hinge-
if. ftef\e„ Aprikosen und Pflaumen bereits in vollster

Hüben, ^ie Kirschenblüte in den nächsten Tagen
WttfT ; ^ reicht.

fc e Nedn ?? 0 ' 8 . April . Im Wiederaufnahmeverfahren
i? ^ Slnfi Audree vom „ Erouberger Anzeiger"

H Q0e der Beleidigung des Hingerichteten Gift-
Zückst,,, ' degangen im Jahre 1907 , freigesprochen.

n 9 der Geldstrafe sowie aller entstandenen
ZLjxz geordnet worden.

c ®nbe gr.Q., e.n > 7- April. Die Kurverwaltung hatte
>-! ^ütf)Qnfo 1 vkue Modeschau des Pariser Hauses Paquin
"®orfi. lie vorbereitet . —
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1 0lt hp Hiesige Geschäftsleute erhoben
so maßgebenden Stelle mit Erfolg Einspruch,

^kiiajjg v^ se französische Veranstaltuna in unserem
D b" Weltbad unterbleiben.

10.
6 ’/2 Uhr auf einem Eindecker mit einer

D̂ Eif«»f. ^ . ",9gast aufgestieaen war , explodierte nach einerOe ühpr So»-»v cw,. ‘ ß>.+<:u '„ rAuiiAu  cvn,a .*M

französische Veranstaltung in unserem
' ' rd unterbleiben.

April . Als der Flieger Reichelt

• tl  Äppĝ ^der dem Flugplatz Kaditz plötzlich der Motor.
" "tci

Ü
h
fal
%

^tchrltz jj|'nd̂sturz getötete Dame soll eine Schwägerin

?>’^ ^ rend J tÜ^ te  brennend zur Erde . Die Dame blieb
k? ^ c>t ^ " vhelt schwer verletzt unter dem zertrümmerten

, .vorgezogen wurde . — Der Flieger Rrichelt ist
line kk»sall Zulieferung ins Krankenhaus gestorben,
v den s » !Jne * ^krrotaube wird auf die Beschädigung

vittTx ,? ' w . April . In der vergangenen Nacht wurden
^vorgtz , " otern in der Siegesallee die Schnäbel inehrerer
i! - vdgxses.^ ' die Bankprofile zieren , schwer beschädigt.
„.‘Wittert n,? eiu‘11 Schnabelteile , sind in zahllose Stücke

'“̂ nien 4 8 h°” '> ~t - v - •1Yl- c-ri, «Hjj i ’ WUVUUjlKj IVW v v v Uli «VtVtilll I’*!*"
' er  in der fraglichen Zeit die Kette eines

«k^ Aoßer " stieg . Bei dem Verhafteten wurden ein
^schein ^ / " n . und ein starkes Messer vorgefunden;

ällSt , geistesgestört . — Der unter dem dringenden
in Denkmäler in der Siegesallee beschädigt

. ü) ged ^V" vmmene Mann ist der im Jahre 1873
zs^^ orene pensionierte Stabsarzt der französischen

;;

üb^ 'Ml 'ihi' 115 Bei seiner Vernehmung auf dem
’totgt n,QUl11? "vchte er derartige Angaben , daß man

§r r ’ e' nen  Geisteskranken vor sich zu haben.
CĈöu) ii(° 1! ' k0 - 2lpril . Die Zuckerfabrik in Rosenthal

' 7eu ie Nacht niedergebrannt.
“Jitib f,p,, ' ^0 . April . Prinz und Prinzessin Ferdi-

5riz " ' abend hierher zurückgekehrt.
jW cteÜte k'  7 0̂ . April . Das Schwurgericht von Algier
i>»i? v»d den Oberstabsarzt Battut , welcher seine

-ps„ 0" ^ Aiebten , den Leutnant Gavet , erschossen
W) ? « ‘ «io 8 ^hren Gefängnis.sätest«*April . Das Prinzenpaar Hein-

r-at» ' ' v" " » an Bord des Torpedobootszer-
^vrd ^ avca" nach Montevideo abgefahren , wo es

^ . föutn C- .".^ QP Trafalgar " begeben wird,
tsi ^4of ./ " iAivhesj Die Münchener Jugend erzählt:
t^ l olllr Snpipr f\ orr,firtfl mtf S1f,Mf ^ voifo „ inSpeier berührte auf einer Ämtsreise eingns unuijm uu | uuu uu

" Asirt̂ k" ^ Bauerndörfchen und nahm in eineni
uirjj Klause das Mittagsmahl ein . Es mar

ältid̂ n de», ^ " atürlich Fische. Die frischen Rheinhechte
s tig o>.. Blschof so trefflich , daß er dem Wirt , der

N Äisct, - r war , einige Pfund in Auftrag gab.
^ ix über bonn Weggehen die Rechnung verlangte,
°i> NichttI reu  Hohe — 10 Mk . machte sie in Summa
sil ?vn dj„ ĉ v' 'üg überrascht , und er fragte den Wirt,

etiDiK*Ĉ>e k )cuer so rar wären . „Die Fisch sinn
^te verschuiitzt der Wirt , „ awer die Bischöf !"

Vermischtes.
-‘in > Kom . °  Konkurs , über 1000 Angestellte sind

!°̂ »bpvvtloz " ' urs des Warenhauses W . Wertheim in
Nvrt>̂ ? vn . Diese Angestellten find die Selb*

k ! duscht ^ herem Maße als die Gläubiger . Es
ftn 0 S ^ nÖ ec  als 2600 Warengläubiger in Betracht.
*8» 'tu!, ein ! ^ Forderungen bewegen sich unter

in « 4 p°>ihn,?vN. ^ ssge Firmen haben bis zu 50 000 Mark
\0.  6to °°0 Ms einem 6 ^ochste Summe , die das verkrachte

■ -8tr, h: Ak. Z2 „ vtnzelnen Warengläubiger schuldet , ist
bnr- lkitt bare rm,ner  daran sind allerdings die Gläu-
i°lik. "?N gl,, - » " ^ en beraaben.

e, velbÜn ^ " " 8 machte die Berliner Kriminale
D^ ?leher,b stete eine Ir. fernafiotiale Einbrecher^

n ^ aus neun Personen , die in Berlin , Pilsen^l°ieFihüri 10 anhpr « .

eine ivrernaüonaie Einbrecher^
m r min . eun Personen , die in Berlin , Pilsen,
RmftöfHp anderen europäischen Städten große

0V nb zm °, ^ geführt hatte . Die Anführer dev
iiÄj, ’ Es hanb ° n " ^ " ' ^ ugen Horwarth und Dees
V " w bst jchbelte sich wieder einmal um Gentlemem

Achten Eleganter Kleidung das Berliner Pflastev
in N „. 7lln Hehler der Band « war schon vor

*h »' • 5m 'j vi‘> iw er eine neue iseiajuiisiei e
H ^ ftciÜÜ brachte ihn nach dem Polizeipräfi-

lim " such aus dem Wagen machte er noch
A>q,s" suchm, " wurde aber bald wieder eingeholt

■ Ania » hast genommen . Bei dieser kurzen
- Brillantringe ryeg . . _ . _ __ ;

‘Ü

wme potten - Eye . 'Amerika hat " wieder einmal seine
Sensation . Vor einiger Zeit passierte es , daß die Tochter
des Millionärs Morosini , Julia mit Namen , dadurch in
Lebensgefahr geriet , daß ihr Gefährt in den Neuyorker
Straßen durchging . Ein Schutzmann , der den schönen
deutschen Namen Werner trägt , warf sich den wild¬
gewordenen Pferden mutig in die Zügel und brachte das
Gefährt zum Stehen . Als Fräulein Julia aus der Ohn¬
macht wieder erwacht war , erklärte sie ihren Eltern sehr
energisch , daß sie niemand anders als Schutzmann Werner
heiraten werde . Die Eltern versuchten , die Tochter zur
Vernunft zu bringen , aber es half nichts . Dem Einwand,
daß Werner bereits verheiratet sei , begegnete die praktische
Dollarprinzessin damit , daß sie sagte , dann könne sich
Werner scheiden lassen . Sie bekam richtig ihren Willen,
der Schutzmann ließ sich scheiden und wurde der Gatte der
Millionärin . Aber das Millionärstöchterchen hatte nicht
vorausgesehen , daß ihrem Gatten der Millionensegen zu
Kopfe steigen würde . Werner verpulverte nämlich die
Tausende in Box -Wettkämpfen , er war der Abgott aller
Rennfahrer , die er fürstlich bewirtete , in den Bars wurde
er Stammgast . Unter den Folgen der scharfen „ Mixed
Drinks " hatte Frau Julia schwer zu leiden , zartbesaitet wie
sie war . Und als ihr Gatte einmal im „White City -Par ! "
Karrussel fuhr und am Kraftmesser seine Muskeln erprobte
zum großen Gaudium aller , die um die Laufbahn des
Schutzmann -Millionärs wußten , da war 's aus , Frau Julia
klagte auf Scheidung . Und soeben verkündeten Neuyorker
Blätter in Riesenlettern , daß die Scheidung vollzogen
worden sei.

Antergang eines Dreimasters . Bei den Scilly-
Jnseln stieß der englische Dampfer „ Britisch Jsles " mit einem
französischen Dreimaster , dessen Name noch nicht festgestellt
werden konnte , zusammen . Noch ehe dem sinkenden Schiff
Hilfe gebracht werden konnte , war es bereits in den Wellen
versch wunden . Die gesamte Besatzung ist ertrunken .,.

Krtzte AachmchrsA.

Berlin,  11 . April . Mehr als 2000 Vertrauensmän¬
ner sämtlicher Bezirke und Zweige des deutschen Holzar¬
beiterverbandes haben laut „ Vossischer Zeitung " gestern
einstimmig beschlossen , anr 1 . Mai völlige Arbeitsruhe zu
feiern.

Köln,  11 . 'April . Sämtliche freiorganisierten Dach¬
decker und Bauklempner sind gestern in den Ausstand ge¬
treten , da wegen des neuen Lohntarifes , dem „Vorwärts"
zufolge , eine Einigung nicht erzielt werden konnte . Der
Ausstand , so heißt es , rufe gegenwärtig bei dem lebhaft
einsetzenden Baugeschäft große Störungen hervor . — Der
Verein der nationalliberalen Jugend hat eine Entschlie¬
ßung angenvinmen , in der erklärt wird , daß der Vorstand
das Ansinnen , den Reichsoerband der nationalliberalen
Jugend aufzulösen , entschieden abgelehnt hat.

Gotha,  11 . April . Der gestern um 6 Uhr 12 Min.
früh in Johannistal aufgestiegene und um 6 Uhr 26 Min.
abends auf deu Flugplatz der Gothaer Waggonfabrik ge¬
landete Oberleutnant S u r e n überflog Hannover , Osna¬
brück , Porta Westfalica , Hannoversch - Münden und Eise¬
nach . Er kreuzte über Gotha drei Stunden und blieb im
ganzen 12 Stunden 14 Min . in der Luft . Er hat damit
die bisher beste Leistung um 12 Minuten übertroffen . Jin
Wesertal kam der Flieger mehrfach in Regen und Hagel¬
böen , die ihn zwangen , nur nach dem Kompaß zu fliegen.

Achilleion,  11 . 'April . Der Kaiser , die Kaiserin
und die Königin der Hellenen wohnten gestern vormittag
dem Gottesdienst in der Schloßkapelle bei , welchen Militär¬
oberpfarrer Goens abhielt . Die Königin der Hellenen nahm
an der Mittagstafel teil.

Tokio,  10 . April . Wie verlautet , hat der Generalrat
dem Kaiser empfohlen , den Grafen Okuma zum 'Premier¬
minister zu ernennen . Falls dieser annehme , werde wahr¬
scheinlich Baron Kalo das Portefeuille des Aeußern erhalten.

Montevideo,  11 . April . Das Prinzenpaar Hein¬
rich von Preußen ist heute hier eingetroffen . Der Sekretär
des Präsidenten der Republik , der deutsche Gesandte , der
Einführer des diplomatischen Korps und die deutsche Ko¬
lonie waren zur Begrüßung an der Landungsstelle er¬
schienen.

Veracruz,  10 . April . Konteradmiral Majo meldet,
daß die Kämpfe bei Tampico gestern andauerten , aber der
Angriff der Aufständischen durch das Feuer der Kanonen¬
bootezurückgeschlagen wurde . Der deutsche Kreuzer „Dresden"
ist stromaufwärts gefahren , um Flüchtige aufzunehmen.

Oeffe « t ! ichsN MMsrdrZWft»

Dienststelle Wcilburg.
Wettervoraussage für Sonntag , den 12 . April 1914.

Immer noch zeitweise wolkig und strichweise Regeu-
fälle , zum Teil mit Gewittererscheinungen.

Wetter in Weilburg:

Höchste Lufttemperatur gestern 13«
Niedrigste „ heute 5«
Niederschlagshöhe 1 mm
Lahnpegel 2,88 m

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

I. Osterseiertag morgens 10 Uhr predigt Pfarrer
Möhn.  Lieder Nr . 90 und 98 . (Mel . Großer Gott wir
loben dich) .

1. Osterfeiertag mittags 2 Uhr : Prüfung der Konfir¬
manden (Knaben ) durch Hofprediger S che er er . Lied Nr.
217.

2 . Osterfeiertag morgens 10 Uhr predigt Hofprediger
Scheerer.  Lieder Nr . 102 und 98 . Nachmittags 2 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden (Mädchen ) durch Pfarrer Möhn.
Lied Nr . 148 . Die Aintswoche hat Hofprediger Scheerer.

^ Katholische Kirche.
An beiden Ostertagen  vormittags 7 1 /2 Uhr Früh¬

messe , 9 >/z Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2
Uhr Vesper . Während der Woche jeden Morgen 7 Uhr
hl . Messe , Samstag abend 6 ' /2 Uhr Salve.

Gen . R . 20/73.
(An dem Genossenschaftsregister ist unter Nummer 20 bei
-o der Firma Spar - und Darlehnskaste zu Waldhausen , e. G.
m . u . H . folgendes eingetragen worden:

Wilhelm Ebert ist durch Tod aus deni Vorstände
ausgeschieden und an seine Stelle Tüncher Adolf
Dörr in Waldhausen als Vorstandsmitglied ge¬
wählt worden.

Weilburg , den 1 . April 1914.

Königliches Amtsgericht I.

Arbeiter
werden noch angenommen.

Hartfteinwerk Fürfurt.

viereckig und sechseckig
liefert äusserst preiswert

Eisenhandlung Zilliken.
Offeriere feinste Süßrahm-

Molkerei-Taseltutter
ä Pfund 1,40 Mk . Wiederverkäufer entsprechend billiger.

Alfred Ziegler , Gießen.
Telephon 641 . SelterSweg 14.

Zum Schloßhof.u

EmpfehleBockbier
der Brauerei Kurz

- auch in Flaschen erhältlich . —

Carl Steinsberger.

Geschästs-Uebergabe.
Den geehrten Einwohnern von weilburg und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich

das von mir geleitete

Apollo -Theater
an Herrn Kllöolf VeigtMd verkauft habe . Für das mir stets bewiesene Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

hochachtend

w . Kaufmann.

Bezugnehmend auf Dbiges bitte ich das geehrte Publikum mein Unternehmen weiterhin
unterstützen zu wollen , und werde ich bestrebt sein , stets das Neueste und Beste zu bieten.

hochachtend

Rudolf Weigand.



Danksagung.
Für die uns allerseits entgegengebrackte herzliche

Teilnahme bei dem Heimgange meines geliebten Mannes,
unseres treuen Täters , die uns ein wohltuender Trost
in schwerem Leid gewesen ist , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus

Familie Kienitz-Gerloff.
Weilburg , April 1914.

fiita Miller
Mf Dieußbach

Berlobte
Löhnberg Weilburg

Ostern 1914.

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst Garten,
WohNUUg mit 2 Zimmern
nebst Garten und üblichem
Zubehör zu vermieten. Nähe¬
res bei Georg Helbig,

Ahäuserweg.

Damen -Hüte

Cari Schepp*

Bärtfchi Baumwachs,
Hillsberg Baumwachs,

Lauril-Carbolineum
Lauril-Bamnsalbe

Raphia-Bast,
Nikotill-Quassia-Extrakt
Onassia-Holz,

Baumbürsten,
Schwefelwafferstoff,

Neu ! Räncherpatronen Neu!
zur Vertilgung von Mäusen

— Kokosstricke. —

Max Brückel,
Spezialgeschäft für Pflanzen¬

schutz und Obstbaumpflege.

Landwirtssöhne
und andere junge Leute finden an
d. Landw. Lel,r«»!l«lt «. Fehrmol-
berei Braunschweig durch zeitgem.
Ausbild. gute Exist. i. Abt. A als
Verwalter, Rechnungsf. u.Sekretär
i. Abt. B. alS.Molkcreibeamte. Ausf.
Prosp. kosten!,d. Dir .Krause. In 21
Jahr .üb. 4000 Bes.i. Alt.v. 1S-36I

Aerztl . Sonntag-
Nachmittagsdienst
am Sonntag , den 12.

April

Tr. Moser.
K «K>«K.ifa igl>«$> «S >ifa  tja «s>Oa«x >j<i .*;> Ä,<£IS&W&f'eÄES<S?&&S<ii3'HSilf)&S<!*S 9J&V̂ tS&S9/SS)S>i>$>W£e}S&SWb&*>

Den Bewohnern von Weilburg und Umgebung zur gefl.
Kenntnisnahme , daß ich mit dem 15 . ds . Mts . in dem
Hause des Herrn Wagnermeister Poths Schwanengasse Nr.
2 eine

Schlosserei
errichten werde.

Mit der Zusicherung bester Arbeit bei billigster Be¬
rechnung bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Mbert Sulz,
Schlossermeister.

«1i> 4jd<$>.*■«Id ijd »jd «tz>«jd Ltz ife ife I-Id <* >itt> ä- ÄAAftAA syb

die Kreiskaffe ist für den Verkehr
geöffnet an allen Werktagen mit Aus¬
nahme der zwei letzten jeden Monats.

i Gesamtspa
^GEGR .1904 < x ^

5.000000 m\

Cn

'« y*A
Darlehen

gegen

'S i
L-,

Ae'

^ [ urite  rö ^ ^ "

IM THEATER
oder im Konzerifaa! Qibl e5 zum
Schuiz. der Summe nichis Anße*nehmeres als eine .Schachtel
wberMdblenen &Erhälllichin
allen Apotheken und Drogerien
Preis der Oriöindlfchachlel l M.K,

Telegramm.
Da das unvergleichlicheKunstwerk

Oberamumgimer Pasfionsftiele
am gestrigen hohen Feitertage nicht vorgeführt werden
durfte, finden heute von

2 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends
ununterbrochen Vorführungen statt. Da der Film am 1.
Feiertag in Potsdam zur Vorführung gelangt, so ist heute
unwiderruflich die letzte Vorführung.

Die Direktion des Apollo -Theaters.

empfiehlt
Spielkarten

A. Cramer.

Thomasmehl Sternmarke,
Kaimt , Kalisalz,

Ammoniaksuperphosphat 7X9 u. 9X9,
Chilisalpeter u . schwefels. Ammoniak

unter Gehaltsgarantie

Pflanzkartojfeln:
Ella, Fürstenkrone, Hassia, Industrie, Jubel, Frührosen, Kaiser

kröne, Perle von Erfurt, Odenwälder Blaue, Atlanta
empfiehlt Gg. Hauch.

empfiehlt
August Bernhardt.

Inh . : G . Weidner.

Weilburger Saalba 11
0

Am 2 . Ostertage , naebw ^

grisss Tanz
wozu freundlichst einladet.

Hrch . Baldig y

Khausen.
Am 2. Ostertage?

nachmittags findet in meinem Saale

Tanzmusikgrosse
statt , wozu ich höflichst einlade ,

iiel MioTDaniel

Barig-SelbenhaW
Am 2. Osterfeieri-^ .

von nachmittags 3 Uhr ab, ch
meinem Saale /

<WMMe ?!
statt, wozu ich ergebenst ein

lada

Für In Speisen und Getränke ist Sorge
Gottlieb

s
*

s

\litiv
■nit

GMige Gelegenheit
für

Brautleute.
Komplette

Wohnungs-
Einrichtungen
für Mk. 909 f

net'5
bestehend aus Eichen -Lchlaszimmer,
2 Betten, 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 ® .
1 Handtuch-Gestell, eine Waschkommode
Marmor und Spiegelaufsatz, 1 Spiel
130 cm. breit. ^

Wohnzimmer, Eiche: t Büffet,
denz, 1 Umbau, 1 Divan , 1 Ausziehtisch, ^ ,„ji

Küche in modernem Anstrich: 1
Verglasung , 1 Anrichte-Schrank, 1 Tisch, ^ a

soivie in höheren Preislagen stets Vorräte ^
Gardinen . Teppiche. Dekoration

äußerst billig.
Franko Lieferung. — Langjährige ®ari

Giesten , . #
Asterweg 47. Steinstratze 56, 0

Haltestelle Elektrische grüne Linie Astert ^

8 Musterausstellung 0  s
Kirchenplatz Nr 9. Kirchenpla^

Der obere Stock
in unserem Geschäftsgebäude ist per 1. 3"^ ^ -tj.

Vorschntz-Verein zu Weiw ^

Starken Salat und« ^
Kohlpflanzen

zu haben bei
W. Hardt, Gärtner

Schlkibttlchrlisz Monats«"
gesucht
Rechtsanwalt Daun-Weilburg

B»O
für den Keller 6

Weinhand»-"^

d°'°»"1
'h-

b
?
\
ss

Mi

gesucht.
Fra«ks.'rt^
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Östlich fromme Klänge gleiten
^kch die abendliche Flur —

_c’ßt Du auch, was sie bedeuten?
stern feiert die Natur.

Am JLbenA vor Oitevn. m-
veilchen strömen ihre Düfte,
Wo den j?fad durchwallt Dein Fuß,
VsternI schon durchhallt die Lüfte
Erster, froher Lcrchengruß,

Frühlingshoffen rings auf Erden,
Frühlingshoffen in der Brust,
Herz, was mag dir Süßres werden,
Als dies Ahnen künftgcr Lust!

A, Nicolai.

*

ul(P

/

»on
lercht

l> ich

-+ Der blinde Passagier . >
Ein Seeroman von Oskar T. Schweriner. (Nachdruck verboten.)

fa en.

vor sich hin.
Sie für klüger gehalten, " antwortete
erraten können. Aber wenn Sie es

ru¬
ber-

... .
»lii'Ä

e! Unt-

^rLndifch°

ri-ttl '-teoii

SW. auf
berauf

Si'Ä ?»
ÄÄ «5  ;

Nf> Uund.LA :*"»«■

iiio?? w
Sl '»:-4t er

OTtcrbrauch auf der» Lande in Oltpreußen. Nach dem Gemälde von W. Winck.

schaffen zu wollen?" — Der Kellner stieß einen wilden Fluch
aus . — „Daß Willrich meinen," rief er. „Aber er ist noch nicht
fertig mit Jan Snipel ." — Im • stillen beglückwünschte sich

Jackson, so leicht
den Namen des
Mannes erfahren
zu haben.

„Ganz recht,Jan
Snipel hatte er
Sie auch genannt,
und allerhand böse
Sachen hatte er
von Ihnen er¬
zählt ."

„Von der Meu-
terei, was ?"

„Sehr richtig,"
sagte der Detektiv.
„Jedenfalls ge¬
nug, uni Sie auf
lange Zeit ding¬
fest zu machen.
Aber," fügte er
schnell hinzu, um
den anderen nicht
zu beunruhigen,
„aber ich habe
gar kein Interesse
daran , etwas Der-
artiges zu tun.
Im übrigen haben
Sie mein Wort.
Uns liegt daran,
den guten Ruf
dieses Hotels zu
schützen."

„Aha !" machte
der Verbrecher ver-

is
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ständsnisvoll . Jetzt erst fühlte er sich sicher. Denn jetzt erst
verstand er ganz das Benehmen des Detektivs.

Und jetzt erst wagte er es , sich so recht von Herzen auszu¬
fluchen . Wäre Tom Krüger nur vom hundertsten Teil von dem
betroffen worden , was der Mann ihm im Verlaufe von wenigen
Sekunden wünschte , so hätte er Gräßliches erlitten.

„Aber von der sauberen Passagiergeschichte hat er Ihnen
nichts erzählt , was ?" meinte er giftig.

„Nein , das nicht, " antwortete der Detektiv . „Was ist denn
das für eine Geschichte?"

„Na ja , das will ich glauben !" erwiderte Jan hämisch.
„Sie wissen doch, daß die „Huis Orange " niedergebrannt ist ?"

Jan blickte den Detektiv mißtrauisch an . ^ • jti$
„Nun , wenn Sie nicht wollen , brauchen sw I ^  g'

meinte Jackson . „Ich dachte nur , es müßte Ihnen
wisse Genugtuung bereiten ." ^ w

„Das stimmt, " pflichtete Jan bei, „das stimmt , n
haben Sie davon ?" . _ <.eI 9,

„Ach so! Sie bezweifeln mein Motiv, " lE ^ che»
Nun , ich will nur einentektw belustigt auf . „. , — — - .

larven , den ich bisher für anständig gehalten hatte . 11.
können ' ganz ruhig sein . Wir werden uns schon, ‘L „ cii'8
übrigens recht geschickt vollbrachtes kleines Geschäfts
Oeffentlichkeit dringen zn lassen ."

Am 14. März feierte Wirkl . Geh . Rat
Prof . Dr . Paul Ehrlich,  der geniale
Erfinder des Salvarsan , des Heilmittels
gegen die fürchterlichste Krankheit , in
Frankfurt a . M . seinen 60. Geburtstag.
Er wurde zu Strehlen in Schlesien ge¬
boren . wirkte 1891 als Professor in
Berlin und seit 1899 als Direktor am
Institut für experimentelle Therapie in
Frankfurt a . M . Im Jahre 1908 wurde
dem bahnbrechenden Chemiker von der
schwedischen Akademie der Nobelpreis
zuerkannt . Die Erfindung des Sal¬
varsan fiel in das Jahr 1910 und machte
in der medizinischen Welt berechtigtes

Aufsehen.

In Frankreich macht ein neues Schieß¬
pulver , das der Chemiker Turpiu
erfunden hat , jetzt viel von sich reden.
Neben unverminderter Wirkungskraft
soll es den Vorzug vollkommener Ge¬
fahrlosigkeit besitzen, da es erst bei 800
Grad explodiert . Gerade in dieser Hin¬
sicht zeigte bekanntlich das bisherige

Chemiker Turpin in seinem nt« ..'
Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . Paul Ehrlich.

französische Pulver schwere Mängel , die in zahlreichen folgenschweren Selbste '. . Jll
namentlich bei der Marine , zutage traten . Die Regierung hat sich indes bisia >v

zum Ankauf der neuen Erfindung entschließen können.

Der Detektiv bestätigte nickend. Der im Hintergründe
sitzende Hendrik packte vor Erregung den Sitz seines Sessels
mit beiden Händen.

„Da hat er mich denn als Passagier mitgenommen . Hat
mir fünfhundert Gulden dafür gegeben . Und hat mir ge¬
sagt , das Schiff würde auf hoher See abbrennen , ich aber würde
gerettet werden , so gut wie alle anderen . Und wenn ich dann
an Land komme, dann sollte ich mich drücken. Es sollte nie¬
mand wissen, daß ich gerettet sei. Es sollte heißen , ich sei ver¬
brannt ."

„So , so!" machte der Detektiv . „Und zu welchem Zwecke?"
Jan zuckte mit den Schultern.
„Weiß ich nicht , aber irgendwelche sauberen Zwecke werden

es nicht gewesen sein ."
Es trat eine kleine Pause ein , und dann meinte der De¬

tektiv wie nachdenklich : „Ich scheine mich in meinem Freunde
Tom Krüger doch gewaltig geirrt zu haben . Scheint mir doch
ein ganz geriebener Gauner !"

„Und ob !" stimmte Jan mit Ucberzeugung bei.
Wieder eine Pause , und dann schien Jackson eme Ein¬

gebung zu haben.
„Hören Sie mal , Jan Snipel, " sagte er . „Möchten Sie

sich an Kapitän Krüger rächen ?"
„Das wäre mir ein Vergnügen, " zischte Jan.
„Nun, " meinte der Detektiv , „dann will ich Ihnen mal

etwas sagen : Kommen Sie heute mit mir , morgen besuchen
wir dann Tom Krüger , oder wir lassen ihn rufen . Und dann
sagen Sie ihm ins Gesicht, was Sie mir eben erzählt haben ."

Und als Jan noch immer zögerte , fügte der /
„Ich erhöhe die zweihundert auf tausend Gulden,
mir folgen . Morgen mittag haben Sie Rotterdan
lassen." /

Das zog. .
Und das übrige war bald erledigt . Eine ha . $  P m

später hatte der hochbeglückte Wirt die Juwelen > cin.
lichen Gastes wieder zurückerhalten . Jackson y al
bedeutendes Honorar in der Tasche, und sein RuM $
um einige Grad gestiegen . * nlAtf 1

Wie verabredet , hatte der Detektiv Jan
sich nach Hause genommen , wo er ihm sogleich !c
Gulden auszahlte ; den Rest von achthundert sollte j
Abreise aus Rotterdam erhalten . . :lt

Und zu Hause hatte Jackson seinen Mann in ^
eingeschlossen, aus dem es kein Entrinnen gab. /

Hendrik aber war nach Hause geeilt , um 4 sc>,
ihrem Vater nntznteilen , daß noch nicht alles verl
daß sie guter Hoffnung sein dürften.

»d Jtf
Schon früh am nächsten Morgen hatten,

Detektiv ein längeres Gespräch . Daran knüpfte I'w ^ M
redung zwischen diesem und van Buren , bei der -e
zugegen war . .- - - r

Es war elf Uhr vormittags . Genau die S 0
Tom Krüger sich angesagt hatte . Denn um 31®
die Verlobung offiziell verkündet werden . ,

„Ist Mynheer van Buren anwesend ?" fragil
bei seinem Eintritt in das Kontor . ^ „ f ^

Der Buchhalter schüttelte bedauernd den ft „
„Mynheer ist noch nicht im Kontor erschl̂ Kiift

warten ihn aber jeden Moment . Wenn Sie m ck
wollen , in seinem Privatkontor Platz zu neyu
sicherlich gleich erscheinen ."

wird jede rote , spröde und aufgesprungene Haut weiß,
zart und sammetweich durch den Gebrauch des allein echten

Lilienmilch Cream „Dada“
v.Bergmann & Co,, Radebeul . äTube 50Pfg . Überall zu hab.

steigern den Kalkgehalt des Blutes und ernähren dadurch '
heben nervöse Zustände , Schlaflosigkeit , Angstg eJ

Zu haben in den Apotheken und durch Emil Sch »1
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fHer' ber Angestellte auf die Tür zu, zögerte
nfe Ieo+p ,em^ verwirrt , gerade als er die Hand auf die

’ n
DerknJ^

Pardon, Herr Kapitän , da drinnen wartet

mußte den

KLM ^ ar sehr erstaunt.
Der Un^^otkontor?" fragte er.
"Dos lbestellte wand und drehte sich verlegen.

eigentlich indiskret von mir . Ich . . .
6PnJ 'n dos n̂' - ^ letzt drinnen wartet , gleich bei feiner An-

^ ^apim,vwatkontor führen. Ich mutz Sie daher bitten,
Krügel "r.hrer »» warten ."

ebp«"̂ ailt nn . 0 hochmütig auf den Sprecher.
"^Uicĥ -̂ Mr,nicht liin," er  schroff. „Da warte ich

^ ibQt fontor Ut er  Tür auf und trat in van Bürens

E e’n SKfonrP0 ?̂' " en ^ "cken dem Eintretenden zugewendet,
LA 5% .Krüger schloß die Tür hinter sich, ging hin-
fQ„7 ctf tQr chreibtiscch rückte den Stuhl ab, auf dem sonst

5Uent .. sich nieder. Der Fremde wandte ihm
vHH p . _ ** JlLlfFpn Vnrmcmorr Sf>rn C$>r»V-uf Än nrtfitrftrfi St -tv/vn

"^ tG r> r '
-et  doch , daß ich Ihnen hier Gesellschaft leiste,

Lücken, wogegen dem Kapitän natürlich daran©eriÄtCloen' wogegen oem
bigr^ ie acftn!+bc§ ^"deren zu sehen

der RZwtten doch, daß ich Ihne .. v
Aa j>r ( , r fomnit," begann Krüger.

Nî DerK«.nFremde  sich um.
' ej„ glaubte seinen Augen nicht zu trauen. Wie
nn' Ql§ l,m" ^ anstarrt, glotzte er hinüber zu dem Sofa.

(»„• eine Tarantel ihn gestochen, sprang er auf.
LayD^ Pel, was tun Sie hier?"
Ä , fipr, Lieichfalls aufgesprungen.

W î ie standpd"^ Kapitän Tom Krüger!"
"es tzZĝ.en sich gegenüber wie zwei Faustkämpfer, die nur

1̂ '̂ os '.̂ um Losgehen harrten.
^ ^^Nial^ Teufel wollen Sie hier?" fragte der Kapitän

8efiiv,KS:>te  Uch denn nicht, Ihren verbrannten Passagier
äliiger s.r^!"d munter vor sich zu sehen?"
Ä S ' M » ™ um!

R pUd ejll Wlls fallt Ihnen ein !"
KomzA'schritt nähertretend , fügte er leise hinzu : „Was

Wollen Sie Geld?"
a M bin Jan . „Für mich vielleicht. Für Sie

Dip̂ Ügera st. gekommen, um Sie entlarven zu helfen."
^i'ce5Qnäe Nit!?oi)cht verzerrte sich. Seine Fäuste ballten sich.
^ st, , dov"l>die aus dem Manne sprach, war so Schrecken

and, ° ^ an unwillkürlich zurückwich. Trotzdem hielt
tvsn

k Das ;£? Ic  dem Reeder verraten , wie Sie mich verraten
verL " ^ tes Recht."

katx̂ etzt orn./r̂ ^ tc, sich zu fassen, ruhig zu bleiben.
dnbe,̂ .!we rch, Sie reden irre . Wo sollte ich Sie ver-

^Utvesp̂ der Juwelen ."
"¥  feKmon nicht so."

?te Q, tu« Gott ! Sie sind verrückt."
imivns cht dem^ 0 mau uicht so," wiederholte Jan . „Haben

Ä irn miAetektw gesagt, daß kein anderer als ich die
"̂ 4 ? Mpf̂ ^whotel stibitzt haben kann?"

'V ^ ' uir 'ü Seteftiö ?."
^ ^ ög Unsichp̂ Eund Dick Jackson," erwiderte Jan , jetzt

^be habe ich schon irgendwo gehört ! Aber den
% uie gesehen."

^te dem Kapitän ein Zeichen, zu schweigen.

3 Webers Trawmaoaziö
;fPe2i a ihaus5erii -für schwarze Konfektion
katu, ? d'V’ Oexi-. 1872. — Mohrenstraße 45
*n v «! . 0/ )ame, welche farbig gekleidet eintrat,

an Qiger Trauerk1eid ung verlassen.

^tiin le ’^ e.SelIsc ha ft s - u .Ei nse gn ungskI e id er ,
-Mantel , Kleiderröcke , Blusen , Jupons.

Mäßige und feste Preise . —

Doch ehe er noch etwas hinzufügen konnte, traten plötzlich hinter
den Fenstervorhängen zwei Männer hervor, während ein dritter
Mann aus dem Kleiderschrank stieg und ein vierter unter dem
Sofa hervorkroch. Es waren van Buren , Hendrik, Dick Jackson
und ein Fremder.

Der letztere stellte sich sofort vor die einzige Ausgangstür.
während der Detektiv Jan ein wenig zur Seite nahm.

„Das genügt, mein Freund, " sagte er. „Ich habe es wohl
bemerkt, daß Sie Verdacht schöpften. Lassen Sie sich's noch¬
mals gesagt sein, daß Sie für Ihre Person nichts zu fürchten
haben. Sic werden jetzt mit meinem Kollegen da," und dabei
wies er auf den Fremden an der Tür , „ins Nebenzimmer gehen
und dort hübsch warten , bis wir alle herauskommen. Dann
werden Sie höchstwahrscheinlich Ihre achthundert Gulden er¬
halten und nach der Bahn gebracht werden. Noch einen Rat:
Seien Sie vernünftig und verhalten Sie sich ganz ruhig ."

Ein Zeichen, und die Tür schloß sich hinter Jacksons Kol¬
legen und Jan Snipel.

Wirkt . Geh . Rat Professor Dr . v. Behring,
der berühmte Marburger Mediziner und Serumtherapeut,
feierte am 15. März seinen 60. Geburtstag . Er wurde zu
Hansdorf in Westpreußen geboren, wirkte 1864 als Professor
in Halle und wurde 1865 an die Marburger Universität be¬

rufen , wo er jetzt noch tätig ist.

Kapitän Krüger war allein mit den drei anderen.
Eine Weile herrschte Schweigen. Krüger war sehr blaß;

es war ihm klar, daß er in eine Falle gegangen. Trotzdem
wurde er nicht einen Moment unruhig . Als kluger, gewitzter
Mensch, der er war , überließ er es dem Feinde, den Angriff
zu eröffnen. Dabei stand es fest bei ihm, daß er von Minchen
unter gar keinen Umständen ablassen würde.

Zum Ausschneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hustensirup, mit dem

man sich Geld spare« kann.
Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten Erkältungs¬

und Influenza -Epidemie dürfte nachstehendesRezept vielen will¬
kommen sein. Beschaffen Sie sich in der nächsten Apotheke 60 gr
dreifach konzentrierten Ansy, fügen Sie das zuhause zu einem
viertel Liter heißem Wasser und 250 gr gestoßenem Zucker; um¬
rühren , bis alles gut aufgelöst und vermischt ist. Davon nimmt
man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages ein ; das
verschafft sofortige Linderung und vertreibt meist schon inner¬
halb 24 Stunden den hartnäckigsten Husten. Dieser Hustensirup
ist sehr angenehm einzunehmcn , ist vorzüglich gegen Heiserkeit,
leichte Erkältungen und zur Verhinderung der sich daraus häufig
entwickelnden schlimmeren Erkrankungen der Atmungswege . Da
er auch gewisse nährende und kräftigende Eigenschaften besitzt,
eignet er sich auch bestens in der Rekonvaleszenz. Wenn Sie
nicht selbst zur Apotheke gehen, schärfen Sie dem Boten ein,
daß er dreifach konzentrierten Ansy verlangen muß. Das Rezept
ist schon öfters empfohlen worden, die Nachfrage in dem lokalen
Apotheken ist daher eine sehr starke.

15'
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An den Kragen können sie mir nicht. Denir das würde

auch den Untergang van Bürens bedeuten— dachte er sich.
Und so sicher fühlte er sich, daß ein höhnisches Lächeln

seine Lippen umspielte.
Um so überraschter war er jedoch von dem, was die nächste

Sekunde brachte.
Dick Jackson schritt auf ihn zu und legte seine Hand auf die

Schulter des Kapitäns.
„Im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie wegen Brand¬

stiftung auf offenem Meere und wegen versuchter Erpressung,"
sagte er. „Folgen Sie mir ruhig."

Krüger wich erschreckt zurück. Das hatte er nicht erwartet.
„Mit welchem Recht?"
Und Jackson holte seine Erkennungsmarke und einen Haft¬

befehl hervor.
„Hier überzeugen Sie sich. Auch rate ich Ihnen , ruhig

niitzukommen," fügte er bedeutungsvoll hinzu.
Da loderte wildester Haß in den Augen des Kapitäns auf,

der Haß des Mannes gegen sein Opfer, wenn dies Opfer ihm
entrissen wird.

Und mit wutzitternder Hand auf van Buren deutend,
schrie er: „Und der da? Dann nehmen Sie auch gleich den da
mit, denn auf seinen Befehl habe ich gehandelt."

„Das ist ja sehr liebenswürdig von Ihnen, " entgegnete
der Detektiv ruhig, „daß Sie die Brandstiftung so ohne wei¬
teres eingestanden haben. Daß Sie auf Befehl Mynheer van

Bürens gehandelt haben, wird Ihnen so leicht
glauben. Dazu haben Sie die Geschichte mit dem
Passagier, der auf einmal nicht verbrannt ist, zu gem!.^ Aal.-Lf U t-i. litt | tlUUlUl illUJl UClvlUHlU 1 ö ** r) . rtJrlß i*' , a
fädelt. Ein Mann, der so etwas tut, um dadurche ' ^ tjtf
zu einer Erpressung zu gewinnen, einem solchen Man- r
keine Geschworenen der Welt das glauben, was Sie■0 ^
in ganz Rotterdam als ehrbarer Bürger bekannte
Vorbringen." [ '

„Und wozu sollte die Geschichte mit dem $ a.'L tfl f
funden sein?" fragte der Kapitän. Er sagte es ruau.̂ FUe es nicht'^
Hoffnung, daß man ihm glauben würde. Ihm lag

«<
10 f?
rn,
:afl

daran, Zeit zu gewinnen. . K
„Ja, " wiederholte er, „wozu sollte ich dre Geml"Lj#

dem Passagier erfunden haben? Ich glaubte ihn n 1 ie tr
auf einmal taucht er lebendig auf. Er wurde aMD„M
Das wußte ich nicht. Ich handelte im guten Glauben.

Der Detektiv lächelte fein. „
„Sie scheinen ganz das von uns mitangehörte

zwischen Ihnen und Ihrem Kumpan vergessen zu ya° J>ow
Richtig! — Das hatte Tom Krüger tatsächlich lM^

vergessen. , „ erW
Und so stand er nun sprachlos, nicht wissend, was

sollte.
Da berührte ihn der Detektiv wieder beim ArM-
„Kommen Sie !" folg^
Krüger warf den Kopf zurück. lFortsetzung

ta
%
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(Nachdruck

In einer der großen Karawansereienan der Heerstraße
war es gewesen, wo alljährlich der Troß der Südlandsfahrer
sich staut, hin und zurück nach den Ländern der Sonne.

Der Zuzug war gerade auf dem Höhepunkt, das Grand
Hötel de la Mdditerannde schien sich zu dehnen unter dem
Drang und Zwang der aus- und einströmenden Scharen aller
Nationalitäten — da hatten sie sich zum erstenmal auf der Ter¬
rasse mit dem wundervollen Ausblick auf das weithin blauende
Mittelmeer getroffen. Und die ganze Pracht von schwanen¬
gleich ziehenden Wolken und schimmernden Küsten im Sonnen¬
rausch des südlichen Himmels.

Er kam von den Pharaonengräbern und war wochenlang
jaus dem grünen Nil bis nach Nubien hinuntergefahren, so
verträumt und verloren in die gigantischen Trümmer einer
untcrgegangenen, versunkenen Welt, über denen der Wüsten¬
wind mit glühendem Atem immer nur die eine, monotone
Weise von der Vergänglichkeit sang, daß er ganz vergaß, wie
sehr er zu den Lebenden und nicht zu den Toten gehörte. Fast
ausgeschaltet aus seinem Bewußtsein war Berlin, das gewal¬
tige Lebenszentrum einer starken, aktiven Gegenwartsentwick¬
lung, sein Atelier in der Schlüterstraße und die Tatsache, daß
er wurzelfest in dem gesunden reichen Boden seiner Heimat
stand.

Hier auf der Frühstücksterrasse des Prachthotels, unter
dem Segeltuch des Zeltdaches, bei Hammelkotelett und Spiegel¬
eiern, wo Rubelfürsten und Dollarkönige zu den Alltäglich¬
keiten gehörten und der Marquis vom Uradel neben dem Knall¬
protzen von heute saß, riefen ihn Laute seiner Muttersprache
wie Zauberworte aus den Traumreichen der Vergangenheit in
die Wirklichkeit zurück.

„Ne, Mauseken, bet paßt mir nid), da drüben unter den
Englishmen und ihren Misses, die verderben mir den Appetit.
Komm man, hier ist auch noch Platz," sagte eine Männerstimme
mit dem typisch nachlässigen, burschikosen Ton des märkischen
Landjunkers.

Anselm Karst blickte auf und verneigte sich zustimmend,
als der Landsmann fragte, ob die Plätze an seinem Tisch frei
wären. Er sah einen jener Nachkommen der Köckeritze und

jt Gefahr, -f—
Skizze von Marie Stahl.

Jtzenplitze vor sich, die einst die Landstraßen uusiEheN Ä
und heute noch in ihrem sandigen Heimatboden J
gedeihen. Einer von der blonden Herrenrasse der d\ t ft
auf den ererbten Schollen wie Könige sitzen; aber ie irtCg ^

n,

*

'S'

jSi

K

dieses Gesicht den zerwüsteten, verquollenen Zug _ .H|
schweifenden Lebens. , fd" h ■

Jetzt löste sich seine Frau aus der Menge und T° 1J Tjt »ß>
Ruf. Anselm erschrak. Wie kam diese feine Frau
Botticelligesicht an die Seite des Krautbarons? üerri

Es knüpfte sich beim Frühstück eine leichte
an. Man stellte sich vor. Herr und Frau von Karm
aus M. b. P . Reiseerfahrungen und Pläne wuroe ^
tauscht, Herr von Karwitz schimpfte im gemütlichen
über die Hitze, die Trinkgelder und die südlichenR ^ ># "

0,
h

\
' a  Jlr d

alles, was er „Ausländerei" nannte. Seine Frau
f n »Kaw  vaS/m ttv *S V»P mtt 1 SnM £ i 11 t (iCrt *Ä .*t*U \jl *!sie ließ ihn reden und trank mit den sehnsüchtigen J’Kf
strahlende Schönheit des Meeres, als wolle sie ihres ^ >

ganzes Leben stillen. Und Anselm bemerkte, jji ^etn
saphirfarbenen Augen ganz dunkel, fast schwarz lu
Hochgenuß, und daß ein leises Glückslächeln über
blaßroten Mund huschte und die Lippen ein wentg ^ölnpi 'J'rrrrp Irmrr infi man nicklts mehr voneu v.-iZwei Tage lang sah man nichts mehr vonew"'' § n  ^
dann begegnete Anselm in einer Mondnacht der 1 «mv J  C4s
am Strande . Sie war mit einer größeren Gest^
einem der kleinen Tourendampfervon einem fe:'
gekehrt, und es kam wie selbstverständlich, daß er y .
und sich ihr anschloß, denn sie hatte sich etwas ab>e - ^ Tf
Schwarm gehalten. _* , , . „Sol.

Und nun sprachen sie wie Freunde miteinander, M f
sie sich von Kindheit an gekannt. Alles Konvention̂ ^iU^)te )ttt) von zrmoyen an gerannr. raues
sie konnten sich ohne Scheu von ihren heiligstenu»o t
^foiiditu 1,n^ aloraiinaon pranldpn und Ueritanden 1 .- »rFreuden und Neigungen erzählen, und verstanden̂ ^
Andeutungen. Und dann saßen sie schweigend"Ut „rchter ^
Meer ragenden, weißschimmernden Klippe und Jn # . F(| L
upboimnißvollenStimmen der im Mondnebel periN) ^geheimnisvollen Stimmen der im Mondnebel
« “ • di-,- s >»«" ’M,Sie waren sich beide bewußt.
Lebens Mühsal aufwog.

Linen /Augenblick, verehrte Hausfrau , wollen 5ie
bitte kolbendes autmersisaw
lesen : Nicht nur für älo

Wäsche, sondern auch zur gründlichen und bequemen Reinigung der Fussböden, Türen, Fenster, Geschirr6

eignet sich - wie bekannt - vor- ^ OMPSVN ' S SvitvNPUl VvNzüglich das garantiert unschädliche
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l, nutzen sie durch die einsamen Anlagen nach dem

na öq  erlebten sie das Gräßliche. Auf der Terrasse'
Karwitz mit einem Fremden von etwas zigeuner-

^Qten hpfi!ei’ en  beim Ksibel Sekt, und spielte Karten. Beide

Anselm blickte entsetzt auf die junge Frau , und er sah ihre
Züge erstarren in Jammer und Haß. Jetzt wurden ihre Augen
dunkelschwarz vor Ekel. Sie wollte vorüber, ohne die Spieler
zu beachten, doch ihr Gatte rief sie mit lallender Stimme an,
und trank ihr zu.

ä|,- v 'iuammar s
•,:> -Körner-Backfutter

rein ve getabilischer und vegetabilisch -animalischer
•mc '- «.lei

Marke  vGÖta “ futter)
, Cn Vor 7nJ,. e r . haben sich laut vielen freiwilligen

. i ilCh bew ^lirt , und gelten unbestritten als die

flittermittel im Markt.
hailen|LfsÄtei !!1 in Deutschland 800000 Zentner

tlalUich yup gehandelt . — Wo nicht von Händlern oder
llf ’ bnden Sie sich an die General - Konzessionäre:fty. rv

Sl|TSii “eitled.^ bln 142,
,.) hCrCj‘te TT. J

-EM
ü!«

/ Ä V

Fahrrad -Reparaturen aller Art
— "*• Vernickeln u. Emaillier.

„Glück «Auf u>Fahr¬
radwerke Oberschaar
Nr. 2 b. Freiberg Sa.

Illustrierte Preisliste gratis und franko.

Hienfong-Essenz
f .Sß5ieberoertäuf .,ertr . ftarf ®8t >. 2.605D1.
LV- Dtzd. s M.franko. Qual .il, Dtzd.LM.
8 » Seelixec , Waldenburg I. Schl.

i sotori
für Erfindungoder Idee.

Ausk . u.An-
reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockslael.

S Damenbart Hiunerwünschten Haarwuchs besei-je«
tigt in wenigen Minuten sicher und
schmerzlos durc hSelbstbehandlung mein
Haarentferner . Dose Mk. 3,20
und Mk . 1,70 franko . Versand diskret
bei Voreinsendung oder Nachnahme nur
d. Rudolf Greulich , Berlin 131v

Bergmannstrasse 10.

Preislisten mit 700 Abbild.
über Artikel zur Krankenpflege , Gummi¬
waren , Elektromassage , Sonit - Neu -
heiten versenden gratis und franko.

Müller & Co ., Berlin S . 14,
Prinzenstraßc 42 a.

Ich verkauf e alle b ekannten Ziga*
retten wie OV * Salem , Ma-
noli , Batschari , Waldorf , Jo-
setti , Garbaty , Engelhardt,
Konstantin , Problem , Gia*

nakles

100Sl. I PI. Ziuarell . 0.70M. - 0,60 M.
100 „ 2 . . Zigarelt . 1,30 „ -1,20 „
100 „ 3 „ Zigarelt . 2,- .. - 1,80 „
100 „ 4 „ Zigarelt. 2,so „ - 2,50„
100 „ 5 „ Ziuarell . 3,40 „ - 2,90,,
Auch bessere Preislagen

unter Originalpreisen!

Zigarren u. Tabake
verkaufe ich

unter dem regulären Preis.

Verlangen Sie Preisliste!
D. Michalski,

Berlln -Wei . aen . ee.
Postscheck - Conto Nr. 7929.

Midollo„Schnee“
seit Jahren bewährtes Präparat zur Er¬
haltung und zum Aufbau des Körpers.
Nervenstärkend , blutbildend , appetit¬
anregend . Ausführlichen Prospekt und
Bezugsbedingungen kostenlos durch den
alleinigen Fabrikanten A . Schnee,
Berlin -Weißensee , Berliner Allee 14.

„InternationalerBriefbund“
Weltbund für Briefwechsel , Ansichts¬
kartentausch , Sammelwesen , Weiter¬
bildung in fremden Sprachen , Aus¬
tausch von Ideen , Bereicherung des
Wissens,Verkehr mit Gleichgesinnten;
über 3000 Mitglieder in allen Ländern.
Eigenes Vereinsorgan . Prosp . gratis.
Brielbund,Wlen.XV.Bezirk.SechsIiausßrsir.i22G.

Direkt Fabrik!StrauBfedern
40 lg . 2.—, 2.50 , 8 .—

Pleureusen
45 lg . 4.50 , 6. —, 8.-Fh< “Reiher , Fantasie '»

, ——- StranßfabrikKotarski,
Berlin A. 54,Weinbergsweg 24. Preisl .grat.

Jede Frau Ihre
::: eigene Schneiderin . :::
Die Kunst in 5 Minuten Zuschneiden
erlernen . Noch nie hat es für Frauen
und Mädchen etwas Interessanteres
gegeben , als das Zuschneidesystem
„Parisien “. In kaum 5 Minuten ist
hiernach das Zuschneiden von Damen-
u. Kinder -Garderob . zu erlernen . Preis
kotnpl . M. 2.75. Porto 20 Pf . Vers , durch:
E. Woher. Heriin-Wllmersdorl 5, Ulilandstr. ioi.

Sammei-ßestefür Kleider
„ Mäntel
,, Blusen

Muster 5 Tage z. Wahl . Sammethaus
Louis Schmidt, Kgl. Hofl., Hannover 134.

Glückliches Eheleben
bietet das große , beliebte Davldis
Kochbuch allen Frauen und 1ns-
besonders solche, die es werden wollen.
Dieses Buch über 400 Seiten stark , ge¬
bunden , kostet nur M. 2,50 . Auch als
Geschenk sehr empfohlen und zu be¬
ziehen vom Versandhaus „ Hera “ ,
Dresden -N.6/127 . Geschw. Ackermann.

MMlM f yViV--’

| « «« l onzfĉ n dir das Geld wert sind .Diese Steine schär . 1
i gleich vorzüglich . SILICARrVETZSTEINE.I tn trocken und nass __ _

I süu3 nur echt mit dem iedemSIdne
wie oben aboebildet . Manhüte sich wrr S_ __

TfclATEsind öberall ru haben .wo nicht ,wutsen die nach 1
idten StempelÄH -lCAEf I

acn .4SXr -lCAJFlr f
WTSTZS _ __ __ _ .
sten Bezuosouellen nachoderUeiemdirekifnmkodir alleinigen Fabrftnntoi
Georg Voss<CCe.Deuben -Ä.63.f Bez.Dicsdcn

SW“ Stottern!
Heilanst . K . Buchholz , Anderten 30.
Honorar 80 Mark . Garantie . Prosp . fr.

Keks (Küchle)
ein Volksnahrungsmittel.

1 Dose , 10 Pfd.
ff.Familien -Keks

von M . 6 . — an franko.
1 Dose , 200 Stück

Butterzwieback
rund oder lang , M . 2,75 franko.

Köstlicher Geschmack.
Garantie : Zurücknahme.

Habag =Werke
HannoverscheBrodfabrikA. G.

Keks-, Waffel- und Zwiebackfabriken
Hannover >Linden.

50  ReKlame-MarKen
v. d. weltbekannten Apparaten Fön &SflMX

künstlerisch ausgeführt
werden geg . Einsendung von 20 Pf . in
Briefmarken für Porto und Spesen ver¬

sandt durch die Fabrik
„Sanitas " , Berlin N. 24, Friedrlchstr . 131d.

LYRA--FAHRRÄDER
Dauirhaftl Elegant ! Prelswartl
Verl . SieZus . uns . KatalogesNVüber
Fanrräder , Nütimatohlnen , Sprech¬
apparate . Elnaegnunga -Qeiohenke.
HERMANN KLAASSEN, Q. m. b. H.

Echte Harzkäse!
von reiner Bauern wäre , 100 Sick . 3,60M.

fr . versendet
Otto Seil , Käserei, Olbersleben.

Kein Leser versäume, meine
neue Preisliste zu verlangen.

August DOrrscinnidt,
Musikinstrumente und Saitenfabrik,

Marknenkircheni. Sa. Nr. 666.

Plattfuß!“ i?S:
Broschüre gratis.

Degetow , Elberfeld , Postfach65,

stPii Betten, Bett--J£]en, Matratzen
lem m 3 . ‘ ' • wimui uuer roirosage
oben Aus  besseren Stoffen ui
S.75 M.; SS -10 ,06 . 4 ° ,75 .85,82 . 75 , (

verleiht an teber*
mann reell, bis»

_ tret und schnell
C. Qründler , Berlin 7, OranieDStr. 165a.
Ratenrückz. Boftent. AuSt. Prov . erst
bei AuSjahl . Tagt , eingeh. DanNchretb.

Kar Geld

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit . Frau
Otto Schädel , Lübeck.

Nähapparat
näht Steppstich wie eine Maschine.
FürJedermannunentbehrl .z.Reparat.
von Lederzeug . Geschirren , Sätteln,
Decken, Schuh. Preis per Nachnahme

3,50 Mark . Versandhaus
„Panthea “ , Abt. J , Berlin S . 42.

Einegoldenellhr
sieht genau so aus wie unsere
flach ., echt vergold . Schweizer
Sprnngdeck . -Uhren (glatt oder
graviert ). Erstkl . Fabrikate , ta¬
delloser G

r 45 . 7<
,ranko , Matratzen 1,2dlW - Sältze

und mit
,96 .15.

u. 3teilig u. Keilkissen
Sältzep , HannoverN. 40.

FAHRRÄDER
DüAKOPP WERKE

AKTIEN GESELLSCHAFT -BIELEFELD

delloser Gang . 1Jahr Garantie.
1^ M. 12.50,15 , 18, 24 u. 40 M. Für
— Damen : 12,50, mit Sprgd . 16 M.

1 J Armband -Uhren : 18 und30M.
55 Ketten : 3— 10 M. Portofr . per

Nachnahm . od .Voreinsendung.
Glänzende Anerkennungen . Katalog gr.
Succes -Versand, Berlin-Schöneberg.
Wiederverk .ges .(Einzelabgabe ) Riickp.

# Damenbart4
oder sonstigen unerwünschten Haar¬

wuchs beseitigt mein:Spezial-Depilaiorlom
schnell und garantiert unschädlich.
Gegen Einsendung von Mk . 5, — franko

oder gegen Nachnahme durch
Hans Edmüller , Abt. D., Hamburg 19.

Sieber , Nervenkraftforme
h . durch den Privatgelehrten llost,
Berlin , Cha usseestr . l24g , troft oor«
ger . Alt , wiedereri . Ill.L. Aust , g . Mtarle.

Echter
Karmelitergeist

besonders kräftig pr . Dtzd . 2,so Mk .,
SOFl . franto inll . 6,60  Ml . Litern . Werke
J . M . Oündel , LlcbM -Königsee (Thür . )

Yersandstelle oTmT iedem
„Existenz “ , Breslau

Kuriere Dein Vieh selbst
mit Hilfe des bewährten Buches „ Der
Haustierarzt " v . Dr . Krabbel M . 1.50
p . Nachn . L. Schwarz & Co., Berlin C. 14 a.

s
I

challplaffen-
Abonnement!

Größt .Vorteil f.Sprechmaschinen¬
besitzer ! Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr .Umtausch . Prosp .gratis.
Karl Borbs , Berlin 15, MeneKönigstr, 38.

Mk . 100 .— Verdienst
In einer Woche ~VMI

durch Postversand im Nebenberuf ohne
Kapital und Laden . Prosp . grat Adr.
Postlagerkarte Nr . 20 , Cassel 26.

Nur für
franko gegen

! • Nachnahme*

2Piü. Hamburger Kaffee
lPid. ii. Piionzenbutfer
1Flasche Echt Kotih.Korn
l Fi. Echt KM. Kümmel
l Taiei Cbokolade

IVersandhausSchräder
Sachsenhaussn -Oranienburg.
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„Alte, gute W^ ne trinkt man bis zum Grund,
Schöne, junge Frauen küßt man auf den Mund,"

sang er ihr mit krähenden Tönen nach. Ein Schauder ging
durch ihren Körper, sie hüllte sich fester in die Schleierwolke,
die ihr um die Schultern lag, und ging fliehenden Schrittes
in das Haus, ohne sich von Anselm zu verabschieden.

Ichönheilshsleqo. Der zarteste Teint, das schönste Wesichl wird ohne
gweifel Lurch lästige Haare verringert. Endlich ist eö gelungen, Lurch die
einfachste und unschädliche Anwendung deS„Orlent-Devilator'S" alle lästigen
Haare im Westcht und an den Armen in nur s Minuten todsicher und
schmerzlos zu entfernen. Dose einschl. Porto nur M. «Nachnahme
20 Ps. teurer). Zu beziehen durch das Versandhaus E. Wolter, Berlin-
WilmerSdors, llhlandstr. tot. (Siehe auch die Anzeige in der heurigen Nummer.)

w Frauenschönheit . "3*®
Wer schön sein will, der schön sein kann , j
Er fange es nur richtig an. >

Kompletter Karton zur Selbstbehandlung mit sämtlichen )
Toilette -Artikeln und Hautspannung , VaJahr aus * I

reichend,  mit genauer Anleitung 10 Mark. I
Barkamp flüss . Handcreme 6 Tropfen nach dem [
Waschen in die Hände gerieben , und dieselben sind so- ^fort zart, weiß und faltenlos. Flasche 2 M.
Barkamp «Pastcnselfe mit kosmetischem Sande gibt >
augenblicklich reinen , frischen Teint. Dose 1.— M. .
Barkamp -Sauerstoff -Creme ohne Fett wird von j
hohen u. höchsten Damen angewandt , der Teint wird .
sammetartig u. jugendlich zart . Dose 1.50 M. u. 3.— M. j

Barkamp -Sauerstof f»Tabletten beleben die Haut, bleichen diese und .
geben ihr rosiges Aussehen . Karton 1.50 M. >
Barkamp feste Haut verleiht der welkesten Haut sofort Festigkeit und .
hebt die Qesichtsmuskeln. UeberraschcndeErfolge. Flasche 2.— u. 3.—M. j
Barkamp -Büstenformer ist der beste existierende Apparat zur Erlangung j
einer vollen, festen Büste, nach wissenschaftlichen Grundsätzen konstruiert . >
Erfolg garantiert . Preis 12.50 M.
Mßsiesu.öBsirenommlßrtßsInstitutd.Branclie.15lahr.Erfafirunaen.Vers.oeo.Yorßlnsßnd.oü.Nactin.
Institut Barkamp , Berlin , Leipziger Str.l 01 -102

Damen werden in Schönheitspflege ausgebildet.

Gegen Zahnweh
gebe gerne kostenfreie  Auskunft.
S . Hillenbrandt , Wurzburg 84.
Mfe ™ Sie werden staunen 1

dnasjUng!s Mädchen vor der
Php U/i « « Pn?  JHustr . Werk geg.CIIB WlbbBlir  Mk . 2,SO Nachn.
Eos -Verlag , Berlin 4 SW . 47.
f 'l ,2 .1 fil -, p n  fflnfProzent,Raten-
*-* ** * iwllwllj nickzahlung , gibt
Bankverein Charlottenburg , Qrünstr. 7.

Weisse , weiche

Hausseife
Marke ,,Sonnenlicht"

per Pfund 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen
Zinkeimern . Sparsam und billig im
Gebrauch , vorzüglich tiir die Wäsche,
da frei von allen schädlichen Bestand¬
teilen . Für alle Zwecke im Haushalt
geeignet . Ständige Nachbestellungen.
20 Pfund inkl . Eimer M. 2,85,
40 , , , , , , M. 5,50,
frei Station Altona gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Beirages.

Nachnahme 30 Pf . mehr.
—■■■■ Garantie : Zurücknahme . =====
Versandhaus „ Sonnenlicht " ,

Hamburg - Langenfelde G.

Schlackwurst » . I
Salamiwurst . . » I
Theewurst . . . . I
Braunschweiger
f . Leberwurst . ,
Landleberwurst
Fleischwurst . .
Kaiser -Jagd wurst
Rotwurst II . . . .
Presswurst . » .
Zwiebelwurst . -
f . Speck . . . . . .
Liesen . . . . . . .
Schmalz . . . . . .
Postkolli 9 Pfund versendet J.
heimer, Berlin C 25, Panoramastr . Nr. 2.

.20 M.

.20 „

.30 „
85 Pf.
85 „
85
85
85
48
48
48
70
68
68 ,,
A. Parten-

Karl Becker
Weingut Carolus , TL "'

Büro in Frankfurt a . M. :
= EmserstralSe 22. =====

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn¬
heim und Hahnheim bei tyierstein am
Rhein. Gutgepllegte Weiss- u. Rotweine
von Mk. 1.— an, Süd weine, Cognac ’s,
Schaumweine etc. Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung. Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
— Lieferant vieler Beamtenvereine . ==
Wir bitten , beim Bestellen von Waren
sich aus die „ Gute Geister " zu beziehen.

Trockne Dein Haar selbst
Haartrockenkamm „Juwel “ !

In allen Staaten gesetzlich geschützt.
„Juwel " trocknet nasses Haar in 10 bis

15 Minuten!
„Juwel " entfettet das Haar und macht es

weich und üppig I
„Juwel " ermöglicht es, daß jede Dame ihr

Haar zu Hause selbst waschen und sofort
trocknen kann!

„Juwel " bedeutet also eine

große Ersparnis!
„Juwel " ersetzt vollkommen die teuren

Haartrockenapparate.
„Juwel " wird ohne Elektrizität usw. geheizt.

Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!
Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.

Versand geg . Nachnahme durch
A. Wiese & Co . , Hamburg 24e.

S ?.Hienf ong -Essenz  j
M. 3.00 . — Leistungsfähig . Bezu;
Fabrik ehern.-pharm . Präparate

ä Dtzd . M. *2.50, wenn 30 Flaschen
M. 6.— portofrei . Karmelitergeist

_ Dtzd. M. 2.50 , Eucalyptusöl ä Dtzd.
für Thüringer med . Spezialitäten,

ouis Stauch,  Königsee (Thüringen) 34.

Ännbemduhr schenken.
wir

Jhnen,
wenn Sie unsere lOO Kllnsller - Postkarlen verkaufen . Die Post¬
karten senden wir Ihnen kommissionsweisefrei und wenn Sie sie verkauft haben,
schicken Sie uns M. 6,75 , worauf wir Ihnen die ArmbanduLlT , solidester

Auslührung, für die wtr 2 Jahre garantieren , einsenden.
Stern 0 Scholz G.m.b.H, BerlinW30, Barbarossaslr 27,Abt. 18.

f* 0 | - | gibt ohne Bürgen , schnell,
reell , kul. Ratenrückz . seit 1891

besteh . Firma Schulz & Co , Berlin 122,
Kreuzbergstr . 21. Rückporto.

Am folgenden Tage wurde Airselm Karst mrt gr-
deutschen bekannt, einem Offizier in Zivil, den er fd)on
sellschaft der Karwitzens gesehen. ,. .rte#

Herr von Bolten stand bei den Pasewalker Kur
Der gab ihm einigen Aufschluß. u

Fleet1.1!;BeiDS
Eine Uhr =====

schenken wir Ihnen
wenn Sie unsere 100 Ansichtspostkarten im Bekannten¬
kreis verkaufen. Die Uhr ist prachtvoll verziert ; für
richtigen und verlässlichen Gang einjährige Garantie.
Die 100 Postkarten senden wir Ihnen in Kommission frei,
und nach Verkauf senden Sie uns 6 Mark, worauf wir

Ihnen die Uhr schicken.
J. Stern Company G. m. b. H., Berlin W. 30,

Münchenerstraße 49 . Abt . 44.

juMa- ofc fe- Das Bool für Zwei
■ Preisliste frei !!

Canoefabr. Becker,
Glücksburg (0. 4).

Kr ätzsalb  er .Ä
bewährt ! Port . m. Seife 2.00  M.
Dank:JhreSalbe h. vorzügl.gehols Ich
werde sie stets empsehLb. 23 .2. 12. D. G.
OrüneApo  t h e k e , Insterburg ;1.

Wer mit Messing¬
armaturen zu tun
hat, die Muttern an seinen Maschinen
schonen will, verwende nur den aus Stahl
geschmiedeten , gefrässten u. gehärteten
Truna Schraubenschlüssel

40cm 30cm 20cm lg. . . c . . .. ,—=- =- —-— fr 2Uled. Schlüssel12.— 6.— 4.50 M. J
eine feine Stahlpincette „Lina“ gratis.
Bei Voreinsend . franko. Jos . Eckart,
Werkzeugfabrik, Traunstein , Oberbayern.
Ein guter Schlüssel l*ür jeden Betrieb!

Besonders
stabil und
bruchsicher

Spielend
leichter

Lauf

in '&

JZ>

sind eine hochmoderne Marke, dabei nicht teuer.
Konstruiert von tüchtigen Fachleuten , hergestellt aus
wirklich gutem Material (der allerteuerste Stahl wird
dazu verarbeitet ). Die Bauart ist technisch vollkommen,
die Kugellager tadellos dicht und mit Kugeln richtiger
Größe, der Rahmenbau ist nicht geschweißt , sondern
hat Innenlötung mit Verstärkungen . Weit über
hunderttausend Stück schon im Gebrauch . Nicht
erhältlich in Fahrradhandlungen , sondern nur direkt
von uns oder durch unsere Vertreter . Katalog Nr. 16
erhält jeder von uns gern kostenlos gegen Einsendung
einer 20-Pfennig-Marke für Porto . Wer Vertretung
oder geheime Vermittlung in Bekanntenkreisen über¬
nehmen will, wolle dies besonders angeben , hierzu
suchen wir Personen ohne Unterschied des Standes
und Alters, überall in jedem Ort und sei es das
allerkleinste Dorf. Guter Nebenverdienst . Firma
Paul Decker, kurze weltbekannte Adresse Edelweiß-
Decker, Deutsch-Wartenbürg E. 9. Herstellung von
jährlich etwa 30000 gespannten Vorderrädern und
Hinterrädern , Zusammenbau von 15000 Fahrrädern,
Erzeugung elektrischer Kraft für eigenen Bedarf und
den gesamten Bedarf hiesiger Stadt. Anfertigung von
Reparaturen aller Art, bedeutender Versand von
Fahrradzubehör - und Ersatzteilen und erstklassigen
Nähmaschinen aller Art. Betrieb mit Dampfkraft

und Elektrizität.

flarlßhtl ree *̂Leut. Betriebskpt . 5—6°/o, Erbschaftsbel ., Revenuehypth . i. In- u. Aus-
UDlluilll land. Prov. b. Auszahl. Agent, s. Förster , Berlin W. 122, Pallasstraße 14.

| Befreiungkr b-i
„ £ anis ^ AM

_

Dr. Richters yj
Dienste , AesieJ  1
' anksagunge „eD =d (
»hlen. *yj

JSsgsH
-SAP m

-  B«f5
50 Stück 1'foo-' L* 'V .«
hoch, 12M» inSie (Pp/tm
pflanzen- ’jpM. r „,,l j,fjHundert
frei - '\ xe \r e '’ '

Wünschen

zigsten ’ P ceh^ Aifil

Sie Dillen veroeblich!
doch verzweifeln Sie nicht!

rnlarlin (ohne  Geschmack und unschäd-
ÜulQlüll lieh) mit oder ohne Wissen
d.Trinkers i. Speisen od. Getränken gegeben
Errellel sicher von Trunksuchl!
Die Danksagungen beweisen die
Umsonst sende eine Probe
zu einem Versuch , wenn Sie

mir Ihre Adresse schicken.
Dr . Schröder , Pharm.
Laboratorium, Dresden 43.

~r-rrrr*frr—irr—■f-irrwrfi
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1' >* tlUC ü6er
unftre

nnet
unsere Se-
Lokomotive

!°tzt Hie7 Haupti -recke ."
c to°l)l einen Ruhe-

Rhetten

Motiviert.
„Piccolo, ' einen Cognac . . ." —

„Bitte , hier !" — „Kostet?" — „40 Pfen¬
nig !" — „Aber zum Kuckuck, ich habe
doch stets 20 Pfennig gegeben!" — „Ja,
seit gestern sind wir — Hotel geworden!"

Günstiger Moment.
Student (während eines heftigen

Sturmes auf dem Meere zu einem
Passagier ): „Pumpen Sie mir bitte
20 Mark ! Ihnen nutzen sie ja doch
nichts mehr!"

119
Der Kunst-Mäcen.

„Bei Kommerzienrat Silbermann
verkehren wohl viel Maler und Schau-
spieler?"

„Das mein ich: Der hat 'n warmes Herz
und 'n kaltes Büffet für die Künstler !"

eutsH , ne ten> stai
Vt ^ k ^ Ietnllb

u. Kinderbetten̂ mrrsprorsen
staunend billig. Katalog, Fracht und Ver- wenigen Tagen garantiert!

Clten -Werke , Berlin SW . 29 . Machen 6ie einen letzten

■■eht4>« Betten in auf dem Ladentisch erst dann benutzen.
Es gibt Rancher , die im Zigarren

-N in de» Ladentisch erst dann benutzen,
sich -Munb genommen und angejeudjtct haben.

i Ui

fon ***' sie

,A ®' lgQA Wt 11̂ | ®rJ e* ~t>at>ei. Ta aber Nicht nur ganz% i«?'flarti55.der Behaftete rauchen , so wird durch jene
noJ un0  herausbeschworen , wenn der nächste

«ft b- ^ ch am r gebiaucht . Um solchen Möglichkeiten vor-
>dj>̂ svlchpdztehe^ ^ in Rauchmaienal von einem reellen

■l  kt i? bietet B Abgesehen von den außerordentlichen Bor-
L- • Kl* n Manien ? ? bekannt , daß der stets am billigsten

len Vera, , doch die Ersparnisse dabei sind,
» • ,yu ten ,7.^ ^^ ungen , dte eine sehr bekannte Versand»

" l'i £ Mt ' >«d,? U°rAllee ?üi „®? *" ba ‘5 Z ' garrenhaus D. Michalsli,
, “fltn' eilo.^' t t|ltin „ ;S 6>das seine Preisluranie umsonst versendet.

j
I ^ Uu ? "nisg°tu Anderen oder mit Mehreren zusammen.

du für einen
hntich ist eS
Preistnrant

eines vereideten geridutid >en
MichaiSti seine Zigarren und

iSringen Nutzen von tv Prozent tatiniiert!

Versuch ; ee wird Sie nicht
reuenI frko . M.2.70(Nachn.
2.95J. GoId.MedaiUeLotaian
Berlin , Paris ,1882 notariell
beglaubigte Dankschr . be¬
sitzt hie . für nurd .Apotheke

nächstez. elternen Mann, Strassburg 28 kl«.

SSÄfiSW?

.,k' tJ e-S8er,U|iben ?en  Vera ..^c. ' ^ me  doch Die Ersparnisse dabei sind
litt* kt ff dst nô bitten ,0"" mgungen , die eine sehr bekannte Versandl" , U k.̂ Cr tVcriiha- At «■& tfi ai rtrt. voH(,rt„ ^ o-.

ee 236
ttunb
Nlen
fe!

' , .^ ilt ,^ ‘iueitn vver nm roceiirerr
WÄ IJJ « unb Michalsli in o,e Vorteile

frC 0,h>„ r,i als ?„tr5 ^eöient, als taufe er nt

seine Preisluranie umsonst versendet,
selbst wenn er nur öo Zigaretten

die int Laden — so—4u ProzentMarten
v ^ d«A 'siiî UlltÄL “ «* wem auch dies so geringe Quantum

""v * ntä u ‘‘r ueoieni » ais taute er nicht für etm
ukbM. Ue hQusöeAcidiii?.nbele e* um Tausende . Aehnlich ist
^ lh \ ber. » au _Jcbetn Preiskura

sindel,
teä! ,e>l » QtTr“ s “!c '"Uzeige I

y.  S Iô ‘Utfi4 brtQ®s'-i>er(anbl)auc-sb'B «« Sfahi ' S'S,' Anzeige der Firma August Stuten
b? Ve >aiê ' il,.st f-°ferad -Versandt,au ' .

,/i  C '4s! lll>ohÄ en, Wlt 1 n HauptlataU g
fe : |itin5l,b?!'ti= ml ^ sirrad nfeOrvsie Aue Wahl an Fahrräoern,

»>- a'l Bltun,e(tr>“-nb StA r,a°-Subebor . Mutom ' ' -

- - - Teutlchlands , weid >es
Haupttatairg auf Verlangen kostenlos
große Auewaht an Fahrräoern , Räh-

li,3uttVeltritrf!1D iZkamckubehor , Automaterial , Sponartileln aller
cT’iliDn'“Qtene? 5lrtitprn le,r!k Bedarfsartikeln für Hans und Reise,
-tu», e. Ipezie» !§' vhren-, Gold- und Silbcrwaren , Photo-

äÜbek,j!f?ren ,u^ bb fAinaschinen und Schallplatten, Massen
Bed!,» ^ ie Preise sind vorteill.a t gestellt und
- utiung bürgt der  Weltruf dieses Hauses.«chu-: , - *

^ t̂lr

xnr^ Pl. uLese d«■Sn“en En« senden
8S  rtl^ lten J. 0n SM.

Ä .̂ esse.
Abt. 30

Jeder Herr,
welcher sich schön kleiden
will, verlange Prachtkatalog
Nr. 11 gratis und franko über
wenig getragene Kavalier¬
garderobe vom besten Pub¬

likum stammend.

Kein Risiko,
Für Nichtpassendes sendeGeld zurück!

J . Kalter,München, Tal 19.

3®r 0cld ^ä*a
sofort bar an jederm^bei klein. Ratenrück¬
zahl., bis 5Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W . Lützow , Berlin 166,Dennewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

a. Spreohmaschl-
nen.Schadplatten

Uhren, Ketten
Johannes

Sperling&Co.
BERLINS. 14,

Alexandrinenst.93

Katalog
gratis I

Uhr=Arinband oderhr umsonst!
erhalten Sie, wenn Sie 6 Kartons un¬
serer vornehmen Toiletten -Seife „Savon
aux fleurs “ für uns verkaufen . Die
Seife, zu je 3 Stück im Karton elegant
verpackt , senden wir Ihnen in Kom¬
mission frei und nach Verkauf schicken
Sie uns 7 M., worauf wir Ihnen das
gewählte Geschenk zugehen lassen.
M. Schmidt, Berlin 3, Heilbronner Str. 15.

Kieider - sioHe
und

ät & ttei
Shfalii 30,

39.

Nit Ta «» ,’ itas
iV -61-

' Va “ pfd „P,ü.

aHJmsonst i,|"
erhall jede Frau Prospekt über neueste
sanitäre Erfindung, welche an Einsach-

-- deit alles andere übertristt, durch
endem; Dr. Kiitjll,, ^ >fe., Nkkliii-LIrzlih A 1.

Slolie
direkt

an
Private.

^ °dr«? ' drs^ . Neb,
fl!*ä‘ Ifi3|G"ttn3SS ©W

5ju, \ ■^ derQrüngSflljj bener - Umäß  Befreiung sofort . Alter und Ge-
fcfe4 N r ,J? chwe«!e ‘ ,n" ' schlecht angeb .I Ausk. umsonst:
f —^ Igĝ JDnjned üeusmann& Co., Velhury II IBay.)

- "."" .Wurstofferte!

versendet
das Mitte'deutsch6
StofTversandhaus

H.Lamm&Co.
Kirtorf (Hessen).

Verlangen Sie portofreieZusendung der Kollektion.
—■ Vertreter gesucht —
Alte Wollsachen werden
billigst zu Stoffen, Tepplohen

umgearbeitet.

KSt<1, .
- ttl iu Dienst, gegen Nachnahme.

Achtung!
L Pfund I .S0 M.
ä „ l .rt » .
ä „ 0,80 ,

■st entzückt.
>lli!,8aln& ' Ü>An*1* 2uth ze5hn’ ^ asselbe  Lüstre , Schmelz und Qe-

K Hin1 p All!0 ; ausser ?! brechen - yuol . III Mk. 0.1)0, Qual. II, «is. ^ Uas-P,,.r ss urdem aur-h !„ d.„i«i„„2_t>e, en. ?,fl'Etuis em au ch in höheren Preislagen . Sämt-
*,'.!!? a'izugrten P„ehr,c " kni ’P!e’ Nadeln , Ohr-5cht* t n:. .ol) crßme oder weiss , ob klein,

wird

AM.AK,BerlinW.35
™ AnfeWunsch Auswahlsendung . Versand

• Dhk n; '•Nennungen . Nichtgefallendes•̂Vertrieüsßcs--

pSsgê ^ frErlinilerauIgalien
auf welche Preise von

25000 bis2Millionen Mark
ausgesetzt sind, suche ich Mitarbeiter
aller Stände und Berufe. Ernstlichen
Interessenten sende Aufgaben und nä¬
here Auskunft gegen Einsendung von
50 Pf. in Briefmarken . Zivilingenieur
Richard Liebschner, Offenbach am Main.

Magenleiden!
Hämorrhoiden!
Hautausschlägel
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen -,
Verdauungs - and Stnhlbe-
schwerden sowie Hämor¬
rhoiden , Flechten , offenen
Beinen , Entzündungen usw.
leidet , mit , wie zahlreiche Pa¬
tienten , die oft jahrelang mit
solchen Leiden behaftet waren,
hiervon schnell u .dauernd befreit
wurden . Tausende Dankschreib.
KrankenschwesterWillielmine
WalkmUhlstr . 26. WiesbadenS 23.

„Enlhüllle
menschliche Macht " ,

,,Geheime Mächlel"
Grosites anfsehener-
regenbes . einzig prak-
lilche« Lehtbuch v. Ur.
Agajam zur Aus¬
nutzung der Im Men-

,sd)en sdilummernden
geheimen Mächte n . neuest. Methode.
Die Geheimnisse , größte Erfolge und
Vorteile jeder Ari zu erringen . Be¬
zwingender Einfiuß auf andere , ohne
deren Wissen und Willen . Geboimc
Vieveemacht . Sinzig . Weg zuui ISlück.
Wohlstand , Gesundh ., Energie , Körper-
liasl . Dte Kunst fof. z hnpnoitsteren
Erfolg garanl . Pr . M . 1,10. itlvngvl»
Verlag 52 , Dresden 19.

JudtMuUeuuifMag.
wird unter Garantie In drei Tagen mit
der echten Kr&neseife Marke „Pura“
geheilt. Geruchlose Kur ohne Berufs-
Störung. PUr I bis 2 Personen M. 1.90,
fUr veraltete Falle M. 2 90, ln hart¬
näckigen Fallen „Pura extra “ M. 8.—.
Dazu Luna -Blufreinigungstee , Paket
M. 1.—. Aerzllich empfohlen. Direkt
zu bezieh, durch J. P. Hennes , Gelsen¬
kirchen . Versand d. Nachnahme.

Viehbesitzer
Wenn Ihre Kuh nicht rindert , od. wenn sie
öfters rindert und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sie kostenlose Auskunft von
Karl Köbele , Langenargen a. B. H. 57.
Versand - Depot der Apotheke Neuffen.
■" - Eine Karte genügt. -

Teilzahlung
Uhren und Goldwaren,
Photo -*, optische Artikel,
Sprechmaschin ., Musik'
instrumente ,Spiel waren

Zithern usw.
Kataloge gratis und franko liefern
Innere 9 Pn BERLIN A . 890JUilÜJJa LU. Belle-Alliancestr.3

Gerauch.ScIieimsciie Pfd.3Q Pio.
BUckiinoe. . 25..
Flundern. 30„
per Nachnahme . H» A. Kalitzky,
Fischräucherei , Hambur g , Oph agen 7.
Seif Jahren bewährt als Kräftigungs¬

mittel ist dasBleicmsmilyer
der

Hirscn-flpoilißke in HirsdiüerB Sein.
Schachtel IM. 3 Sch. portofr. geg .Nachn.

GEg3

Fort mit dem Rasiermesser! Fort mit Riaral und Seile!
Dafür Rasiertabletten „Restlos “ ; diese in lU Minute zu Cröme gelöste
Tablette wirkt auf den Bart aufgetragen in 6 Minuten und rasiert glatt von
selbst ohne Messer und Apparat oder Seife zu benutzen . Ist vom Kaiser¬
lichen Patentamt anerkannt und begutachtet von Dr. Hildebrand.
Bitte um Uebersendung von 100 Rasuren . Bin mit Resultat sehr zufrieden.
B. W., Postasstistent , Bremen . — Bitte senden Sie meinem Mann per Nach¬
nahme Rasiertabletten „Restlos“. Er ist m. Ihrem Präpar . sehr zufried.
Frau Dr. Sch., Wiesbaden . — Von der Wirkung Ihrer aufgelösten Tabl.
bin ich überrascht , hätte nicht geglaubt , daß ohne Messer , Appar. u. Seife
eine so aalglatte Haut erzielt werd . könnte, ohne nachteilige Folgen
zu verspüren , habe sehr starken Bart. Klemann Gend, Wachtmstr . a. D.
100 Rasuren 6 M. 15 Rasuren 1,30 M. postfrei . Postkarte genügt an:

Emil Hlldlsch , Halle a . S . 1.
. —- . . i . 11 = ra? 0

Lei Qlapnn unrl Pinunnlnillnn (Brightsche Kranliheil) erzielt man mit Dr. med.DlfljBlr UHU MI KlllClUell Banholzers.Herniol“(Best.Extr.herniar.),selbst
nach mehrjährigen chronischem Bestehen , außerordentliche Erfolge, der Eiweiß¬
verlust wird zum Verschwinden gebracht und vorhandene Rückenschmerzen
beseitigt . Qlas M. 2,50. Erhältlich in den Apotheken . Versandstelle der

Dr . med . Banholzerschen Hernta . Präparate , München 31.

Nachdruck verholen.

Wenn Sie eine wirklich gute Feder
wünschen , so müssen Sie eine Edel-
strailßieder von IISSSS , Dresden,
Schefielstr, , lauf . Dadurch Hab. Sie Gar .,
daß Sie elwes dauernd ., Halid ., schönes
haben . Meine v selstranstiedern tragen
ans d. Etilen nehensiehende Ahhilduna,
und kosten: so cm lang , 20 cm breit
nur Mk, 6.—, 40 cm lang nur Mk, 10.—,
so cm lang nur Mk, is, —, es cm breit,
so cm lang nur Ml . 25.—, schmale Federn
10—18 ein breit , 40—60 cm lang , losten
Ml . 1. 2, S. ff, Hulbl . Ml , 1,- , 2. —, 3.—,
vorjähr , Hulbl , 1 Karl , voll nur Mk, 3.—.

Kinderl. kalliol. Hess. Ehepaar!2""
in schöner Landgegend wünscht Kind I abzu geb. Wagner, Enzweihingen, Württ.
(Mädchen ) nur besser . Herkunft , auch —^ ■i

| diskr. Geburt , i. liebev. dauernde PflegeM 9AAA 7AnftnAI>
od. a. Kindesstatt z. n. Offerten unt. f & \ ß \ ß \ ß  ARWlilillSr
„J. D.“ Expedition der „Guten Geister“Zuckerkranke!
Verlangen Sie meine hochwichtige

kostenlose Broschüre.
Richard Richter,Leipzig-Co., Schließfach7.

Taubheit . Schwerhörigkeit.
Tausende sind durch die neueste Erfindung , den „Miniatur-Hörapparat “, von dem lästigen Uebel befreit worden.
7ttf  f W Oie Membranen ln diesen Hörapparaten sind aus dem«
44 U1 1 » selben Materiale wie die natürliche Membran hergestellt . "WWW
Die Apparate sind während des Gebrauchs ganz unsichtbar . Die Apparate wirken, sobald sie Ins Obr eingesetzt
werden Die Apparate können Tag und Nacht ohne Störung getragen werden. Die Apparate sind aus geschmeidigem,
organischem Material sehr sorgfältig und sinnreich konstruiert und können ohne Gefahr von jedermann getragen
werden . Das Einsetzen und Herausnehmen ist sehr einfach und wird am besten von dem Betreffenden selbst
unternommen . Ein kompletter Hörapparat besteht aus : I Etui enthaltend die Oto Membranen, I Instrument zuti  Ein¬
setzen , l Ejektor und I Vorrichtung zum Herausnehmen. Wir senden gratis und franko an Alle die es
wünschen unsern neu erschienenen Katalog über moderne Hörapparate . Das Buch enthält eine
ausführliche Beschreibung nebst Illustrationen und zahlreiche Empfehlungsschreiben . Auf Ver¬
langen bekommen Sie einen Garantieschein über die Rückzahlung des Betrages falls die Apparate
nicht wirken wie angegeben . — Vor wertlosen Nachahmungen aus Gummi, Hartgummi und Holz wird
dringend gewarnt , und versenden wir, uni Fälschungen zu vermeiden , die Hörapparate nur direkt vom Hauptgeschäft.
Haben Sie andere Apparate ohne Erfolg gebraucht , dann fragen Sie bitte Ihren Arzt ; er wird wissen , wie hoch

dges?hazTwerdennen Das Medizinische Exporthaus 30, KopenhagenB.
Briefe sind mit 20 Pfg., Postkarten mit 10 Hg zu frankieren . |

Rettfedern
hertauft jährlich hie erste Bell-
federu-Fahrik mit elekir. Betrieb

OuStaV | Prinzenstrasse 48LustigBerlin 188,
Versand geg. Nachn. Verpack, kosten-
frei. Garantie : Umtausch oder Rück¬
sendung aus meineKosten , Füllfertige
Bellieder » Psd. M. 0 .55 , 1. —,
1.30 . Prima Salbdauiie » M ,1.75
u. 1.90 . — Gemilchte Gänferiipf-
feder» M, Z.—. — ln weihe Gäuse-
haivdauiik » M.8 . 30 , 3 .—, 3 .30 . —
Echi chinesische Monopoldaune » (ge-
schlich geschützt, M , 2.86 . - Echt
russischew-aiador -Gänsedaune » ige-
setziich geschützt, M . 3 .60 . - Weihe
Daune » M, 6 . —. Don den Daune»
genügen34Pstind znm groben Öder»eit. — Gerissene Feder » M , 1.50.
2. 2 .60 . 3 .60 . - Gäuseseder»
(j. Reihen, M, 0 .00 p. Pfund, —Lider-
Prudier Gäiiseschlachiseder» mit
Daune » M , 1. 60 . Proben u. Preis»
liste von allen Bettarlikeln gratis.

Unstreitig gröhtes Beiten - u.
k Bettsedern -Speziatgeschäst.



Gtf ^ lfS verbor St Privatier z. 5°/o an
reelle Leute. Ratenrückzahlg.

5 Jahre (auch Hypotheken ).
Kloster K., postlag., Berlin 29.

Junge Leute
aller Berufskiass ., welche ihrem Berufe
entsprechende Stellung auf Passagier-
Dampfer wünschen u. zur See fahren
wollen, erhalten Auskunft u. Rat durch
Schiffahrts- and Reisebüro, G. tn. b. H.,

Berlin Abt. 700, Kochstraße 5.
Wenn Sie eine kleine
Mühe nicht scheuen, so

schreiben Sie ans.

looooimren
hochfein auf die Minute
gehend , mit 2 jähriger

Garantie,
zwecks EinlflöruDo ganz umsonsl!
NurAdresseu .Berul angeb .,keinGeldsend.
Lagerkarte 29, Berlin E 113.
::0elgemäIde ::
aus Seinen gemalt, künstlerische Aus¬
führung, als Webirgstandschasten,
Seestücke, Sommer- und Wlnlerlaud-
schaslen re, Größe 47x66 cm, e,6o üilf.,
2 Bilder , Gegenstücke , 11 MI , Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume,
Jllustr , Prospekt araliS und franko,
Albin Hutmacher, Maler, Hilden (Khld.)

|

W
-

Karl Zimmermann,

Jllustrierte

=Angelgeräte.
Coln 106.

Preisliste kostenlos.

Heile die Trunksucht,
ehe der Trunksüchtige das Gesetz verletzt.
Reite ihn, ehe der Alkohol seine Gesundheit,Arbeitslust und Vermögen
zerstört hot, oder ehe der Tod die Rettung unmöglich gemocht hot.

Alkolin ist ein Surrogat für Alkohol und bewirkt, daß
der Trunksüchtige geistige Getränke verabscheuen wird.Alkolin ist vollkommen unschädlich und wirkt so
intensiv, daß auch stark trunksüchtige Personen einen Rück¬
fall niemals bekommen.

Alkolin ist das neueste, was die Wissenschaft in dieser
Beziehung hervorgebracht hat, und hat derselbe bereits Tau¬
sende von Menschen aus der Not, dem Elend und Ruin errettet.

Alkolin ist ein leicht lösliches Präparat, das z. B. die
Hausfrau ihrem Gatten im Morgengetränk geben kann, ohne
daß er das geringste davon merkt , ln den meisten Fällen

betreffeversteht der Betreffende gar nicht, weshalb er plötzlich Spiritus
nicht vertragen kann, sondern glaubt , daß der übertriebene
Genuß davon der Grund dazu sein wird, wie man oft eine
gewisse Speise verabscheuen kann, wenn man dieselbe zu
oft genossen hat.

Alkolin sollte jeder Vater seinem Sohne, dem Studenten
geben , ehe er beim Examen durchfällt , wenn er dem Trünke
auch nicht besonders ergeben ist, so schwächt der Alkohol
dennoch sein Gehirn. Ueberhaupt sollte ein jeder, der nicht
willenskräftig genug ist, sich dem Genuß geistiger Getränke
zu enthalten , eine Dose Alkolin einnehmen . Selbiges ist völlig

Der Betreffende conserviert dadurch seine Gesundheit , und erspart sehr vieles Geld, das sonst zu Wein,unschädlich.
Bier, Branntwein oder Liqueur verwendet worden wäre.

Daunsere Annoncennachoeatimiwerden, Hiltenwir Sie um Fälschungenzu vermeldennur an das alkolin Institut und Keinanderes Institut zu schreiben.
Das Alkolin-Präparat kostet 10 Mark und wird versandt gegen Vorauszahlung oder gegen Nachnahme nur durch:

Alkolin Institut , Copenhagen B. 28 , Dänemark.
Briefe sind mit 25 PG, Postkarten mit 10 Pf. zu frankieren.

Krankenfahrstühle
jeder Artf .Straße

und Zimmer.

Die Sterne
lügen nicht!

Fahrstühle
auch leihweise.

Katalog gratis u.
franko.

Joh . Reichel, Petersstr . 13.
Leipzig.

Ter Tag dcr Geburt gibt Aufschluß
über Charatler und das ganze Leben.
Auslunsl gegen 10 Pfg.-Marle gratis.
Peter Estrich Karlsruhe i. !8.

Erenzstraße 8.

Neues Heilverfahren,
denkbar natürlichstes , für alle Krankh.,
ohne jedes Hilfsmittel. Ausk. für Porto.
Heilanst . K. Buchholz , Anderten 31.

„Prana “ Lebenskraft ! Raumkunst ! Lichtkunst!
Ideale Gesundheitsbauten

HentQ gelegt,
nochfrisch  in
einem

Hitu" Wohnrelorm,Lichllulitiaiiser,FreiluimausBr
Neue feuersichere Bauweise für Kunst- und Nutzbauten aller Art, Kranken¬
häuser , Heilanstalten , Sanatorien , Erholungsheime , Kurorte, Wohn- und Ge¬
schäftshäuser . Mehrfach prämiiert . 20—30 °/o Baukostenersparnis . Auf¬

klärungsliteratur für S Mark. Wohnreform 2.50 Mark.
H. Qrunwald,  Baumeister , Cöin,  Bottmühle 8.

DM " Die Kur im Hause für Nlk . 1.50.
” ;iserkeit , Atemnot, Luftri

er Eucalyptusteer-■„Euca-Menitioler“
Bei Husten , Heiserkeit , Atemnot, Luftröhren - und Lungen -Katarrh werden Inha-
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igen „ Liutu iTiwiiuuiw Anschaffungl Bequeme Handhaüunq1_
Versand franko durch Bloh . Richter , Leipzig -Connewitz , Schließfach 7.

‘Jcti schenke Uhr.Kette und Ring
wenn Sie für mich 30 leine Schmnckgegenstände
verkaufen . Diese sende ich Ihnen vollständig frei,
und nachdem Sie sie zum Preise von 20 Pfg. das
Stück verkauft und mir den Erlös von 6 Alk. ein- .
gesendet haben , sende ich Ihnen frei die pracht¬
volle Remontoir -Uhr, die ich 2 Jahre garantiere,
die Kavalierkette und den Ring. Sie können auch ‘
statt der Schmucksachen 100 Künstlerpostkarten
verkaufen und erhalten dasselbe schöne Geschenk.

Versandhaus Knopf,
Berlin NW.87, Bepkowplatz 127.

Hühneraugen und harte Haut
beseitigen Sie sicher

furch die
Emulin -Ringblnden . Erfolg garantiert. Gegen Voreinsendung vonNa ' . . . - —Mk. 1,10 oder Nachn. durch Hans Edmüller , Abt . D, Hamburg 19
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extrastarken
Walthorlu . - _

tvorziiglioh wirkendes Massagemltiel). Dtz. M. 2,50 , nur bei30 Fl. M. 6, —frko.
K. rmellterBelst -F. brlk E. Walther , Halle a . S . . MUhlweg 20.

Kan me IS tengeist

mr  Wie küsst man?
Interess . Studien für Damen und Herren,
Anleitung z. Flirt usw. Preis 1,50 M
Geheime Zaubermittel , Liebe
einzuflößen und zu zerstören , 1,50 M
Wie gewinne ich 1 d Lotterie?
Die Geheimnisse der Lotterie und ihre

Lösung, 1,50 M.
Wahrsagekarten der berühmten
Lenormandj 32 Kart. m. Anweis. 1 M
Vollständiges ägypt . Traum¬
buch mit vielen Abbildungen. 1 M
Per Nachnahme jedes Buch 20 Pf. teurer.
Alle 5 Bände zusammen nur 5 M
Jllustrierte Preisliste gratis und franko.
A. Wllldorff , Berlin 61, Joachimstr. 2.
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Postversand per Nachnahme nu / p <V / Av

~ ' tfüSMö 'MKLudwig Paulus
Gesunde, kräftigg
Herren , die sich infolge Lebensweise etc.

*■' '"trenva -System für 50 Pfg. frank'
Hugo Onnasch , Abt . HI.
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Für Mk. 3,50
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Postpaket HarzKuh
Deutschland - Fahrräder

A.Stukenbrok,Einbeck 241
Grösstes FahrradversandbausDeulschlands I

Verlangen Sie ill ustrier

Druck und Verlag der Neuen Berliner Verlags-Anstalt, Aug. Krebs, Lharlottenburg de! Berlin, Berlinerstr. <o. verantworlstch für den belletristiichen Teil
Weimarerstr. «d. Für den Lnseraten- und Netlameleit verantwortlich: Mai Mackut. Lbarlottenburg. Lohmeverstr. t.
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